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Steue*homp*omiß stut QindeHßl̂ -'Ihtuk
Die unsichere Nolle Ser Vagerischen Bolkspartei unS Ser Deuischnationalen

%olle Zollpolitik ' Ae* '§*oßag *a*ie* xuif> Hoden weitete * A*Seit*m€t*ktoe**cAle€Me*uHg> Und
£ eßeH6mUtel4ßedeue*UHQ

a. 3nt Steuerausschuß des Reichstags wurde nach kurzer
Msprache die Biersteuererhöhung abgelehnt .
^ >r die Erhöhung stimmten das Zentrum , die Deutsche Bolks-
Mtei und die Demokraten. Neben den Sozialdemokraten , den
^ Utschnationalen und den Kommunisten stimmten auch die
s Frische Bolkspartei , die Wirtschaftspartei und die Volks-

Ättvativen gegen die Regierungsvorlage .
^ ie in der Regierung vertretenen Parteien haben sich am
^ 'ttwoch abend unter dem Druck des Reichspräsi -
8

n ten nochmals zusammengesetzt , um die Meinungs -
7 r s ch i e d e n h e i t e n über die Steuervorlagen des Kavi¬
ar aus der Welt zu schaffen. Den Besprechungen vorauf

eine Unterredung des Reichpräsidenten mit dem
Atzenden der Bayerischen Volkspartei , Dr . S ch ä f f e r .

t . ott später Abendstunde kamen die in der Regierung vertre -
K Gruppen und Erüppchen vorbehaltlich der Zustimmung
Bayerischen Volkspartei überein , die V i e r ft e u e r nur
50 Prozent zu erhöhen, und zwar unter Freilassung der'Men Brauereien bis zu 10 000 Hektoliter. Der Ertrag wird

z> . 148 Millionen berechnet , wovon 93,2 Millionen auf das
!*;!“>> 54,9 Millionen auf die Länder entfallen . Die allge-

Umsatzsteuer soll nach den mehrstündigen Verern-
^ ,ungen von 0,75 auf 0,85 Prozent erhöht werden. Hier
7/ ^ ntit einem Ertrag von 110 Millionen gerechnet , der mit

tzj »^killionen an das Reich und mit 33 Millionen an die
Stnfc

er verteilt wird . Schließlich soll eine Sondersteuer auf
L “e Umsätze der letzten Hand/ also eine Warenhaus -
y, Uer erhoben werden , und zwar in Höhe von 0 .5 Prozent ,
1%

e ' nen Ertrag von 27 Millionen ergeben soll . Davon will

fyc. 19 Millionen auf das Reich und 8 Millionen auf die
e‘nt>

T entfallen lassen . Die Steuer beginnt bei Umsätzen von
1 Million Mark . Die übrigen Deckungsvorla -
werden aufrechterhalten , und zwar die T a b a k st e u e r-

Idto? eile in der Fassung, die sie vor der Ablehnung im Aus-
" halten hat , also Zahlung von 1,5 Prozent Verwal -

v-i^
'
ostenbeitrag für die Zigarettensteuerläger . Insgesamt

Znit einem Betrag von 532 Millionen gerechnet , wovon
^»s v356 -2 und die Länder 175,8 Millionen erhalten .
ttQj . we Länder entfallen demnach 5,8 Millionen mehr als

s,; °eni ursprünglichen Deckungsprogramm.
^ Donnerstag vormittag um 11 Uhr treten die F üh r e r

Si &
* 8ierungskoalition zu einer weiteren Vespre-

Zusammen . Stimmt die Bayerische Volkspartei der Bier -
M Erhöhung von 50 Prozent zu, was noch ziemlich zroeifel -
N8 8 , !oü , dann wird man die Steuervorlage entsprechend
?Is ty^ en Vereinbarungen schon am Donnerstag nachmittag"'iKUltiativantrag der hinter der Regierung stehen -
». ^ ^ teien dem Reichstag zugehen lasten,
jrü'iti ^ utschnationalen , auf deren Unterstützung die
t - n® 5ei der Verabschiedung der Steuervorlagen und' "Eurhilse nach wie vor hoffen, wollen an den interfrak -

2>Verhandlungen nicht teilnehmen .
Fakt .sturteiausschuß der Deutschnationalen
^ efeigt ' - der am Mittwoch in Berlin tagte , nahm nach einem
8 {itbe L °es Parteivorsitzenden Hugenberg einstimmig fol-
Lj

^ ii Uchließung an :

. Dltz ^ » US ."
M iy »? '^ ^üste des deutschnationalen Parteivorstandes , von

In ?
^ vorstehenden Entschließung gesprochen wird , sollen

o ^ vel- ^wationen von unterrichteter Seite hauptsächlich das
vn

* 2 u 2°*3en > die von der Regierung beabsichtigte V e r -
tat 11 Itmr»- kcr Steuervorlagen mit der Agrarhrlfe unter

de,Kunden abzulehnen . Demgegenüber verlautet ,
p

tttUo« p
®5rat ^$ e Flügel der deutschnationalen Reichstags-

ü
^ ' !>er , ,/)lschlosten sei , der Regierung unter Voraussetzung

r 1. Dn !^ ? ^ Echer Verbesterungen der Agrarhilfe zu f o I-
^ u t s ^ wtt wäre der offene Konflikt zwischen dem
hl U d -> »

1 ionalen Parteiausschuß und einem
^ gegebx ^ eutschnationalen Reichstagsfrak -

deutschnationalen Agrarier zu versichern , sind
l-d» nQBi/f n santräge der Grünen Front und
Wy Aar»» senden Parteien mit dem sogenannten Schiele -

» Ey u«»,^ ^ kamm Regierungs Programm ge-

aus ."

in « en ünK w
*vB « »iuin negierungs Programm ge-

% ^e ,t . Dan,
"

»
^ eil^ sto 9 soll sie noch vor O st e r n durch¬

lief Bor̂ °2Ü -
'
. Hu einer ungenügenden und oberfläch-

taÄSend» -." 'lung der Schieieschen Agrarregelung ei

,
st ° te und überstürzte par

! ^ .tkrwg» 52^lld des Programms steht die Forderung nach
iiLtlMt -gung für die Regierung , die Zölle für die

das V 5 etreidearten nach Beli

eine un-
parlamen -

dab etreidearten nach Belieben so abzu-lur Roggen und Hafer ein Durchschnittspreis

von 230 pro Tonne erreicht wird und für Weizen und
Braugerste ein solcher von 260 M. pro Tone . Eine weitere
Ermächtigung soll der Regierung zur Einführung eines Bei¬
mischungszwangs von Roggen zum Weizen gegebenwerden, um die Roggennachfrage für den menschlichen Kon¬
sum zu steigern. Der dritte Abschnitt des Programms enthält
Zollerhöhungen für Schmalz, Eier , Mehl , Sago ,
Stärkezucker , Weinmaische , Most und andere Erzeugnisse, fer¬
ner die Forderung einer Vollmacht für die Regierung ,die Schweinezölle über die bisher bestehenden Eleitzölle hin¬
aus auf 36 cU zu erhöhen, wenn durch ausländische Schweine¬
angebote ein starker Preisdruck auf dem Jnnenmarkt entsteht.Eine für die Landwirtschaft völlig nutzlose, aber ebenso
gerade die Verbraucherschichten am schwersten bedrohende
Maßnahme ist die Aufhebung des zollfreien Ee -
frierfleifchkontingents am 1 . Juni ds. Js . In
tausenden von minderbemittelten Familien be¬
steht die einzige Fleischnahrung aus Gefrierfleisch. So ist die
Ernährung in diesen Bevölkerungsschichtennoch mehr gefähr¬
det als bisher .

Die Reaierungspläne müssen daher auf stärksten Wi¬
de r st a n v stoßen , Schieles Programm ist ein Programm zur .
Sanierung des Großgrundbesitzes , Die Schwie¬
rigkeiten tragen die mittleren und kleineren landwirtschaft¬
lichen Betriebe , die städtische Bevölkerung und vor allem der
deutsche Warenexport . Wir werden, um bankerotte Groß¬
grundbesitzer im Osten zu retten , eine Verschlechterungdes Arbeitsmarktes hinnehmen müsten .

Selbst der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie , der sich schon vor einigen Tagen gegen die Agrarmatz¬
nahmen Schieles wandte , wendet sich neuerdings in schärf¬
ster Form gegen das Agrarprogramm der Re¬
gierung Brüning . Während er bisher nur die negative Seite
der Schielefchen Pläne , die Gefahr einer Zertrümmerung des
handelspolitischen Systems in Deutschland, kritisierte, be¬
zeichnet er die Zollpläne in seiner neuen Erklärung als eine
wirtschaftliche Gefahr .

Eine tollere Agrarpolitik ist noch nicht betrieben worden.
Dabei muß man die Oberflächlichkeit der neuen Regierung
bewundern . Man legt sich auf agrarische Maßnahmen fest,die in Zukunft jährlich Hunderte von Millionen Mark kosten
werden. Wie will man die Aufbringung dieser Mit¬
tel sicherstellen ? Die vorgeschlagenen Steuermaßnahmen ge¬
nügen dazu nicht . Das verkehrte Agrarprogramm muß des¬
halb zwangsläufig zu einer weiteren Desoraani -
sierung der Finanzen führen .

Vavertsche Volkspartei lehnt ad
Berlin , 10. April. Die Reichstagsfraktion der Bayerische «Bolkspartei bat nach mehrstündiger Beratung beschlossen, da»Kompromitz über die Deckungsoorlage abzulehnen . Gleichzeitigwurde beschlossen , im Plenum Anträge einzubriugen, die ausanderemWege den Bedarf des Reiches decken wollen. Die ab¬lehnende Haltung der Bayerischen Volkspartei wird, wie di« Ger»mania erklärt , <m der Zustimmung der anderen Regie¬rung » ,artete « nichts mehr ändern .

kjugenberg jchwenkt ein
Berlin , 10. Avril . Der deutschnatiouale Partrisührer Sn -

g e n b e r g hat sich , dem Berliner Tageblatt zufolge, in der gestri¬ge« Sitzung der Parteivertretnng „freirSandfür dieFüd -r » n g" geben lasten , also auch freie Hand für das E i n s ch w e n .l e n der Führung zu Gunsten der Finanzvorlage der Regierung.
Der Berliner „Sngenberg-Tag" erklärt „manövrierend"

: „Natür-
lich glauben die hinter der Regierung stehenden Parteien , durchdie Berkovvelung der Agrar- und Steueroorlagen die Zustimmungder Deutschnationalen ru diesem Programm erreichen zu können .Es ist jepoch zu beachten, daß die Annahme des Agrarvrosramms
noch keineswegs gesichert ist. Es ist ein geradezu unsachlicher Opti-mismus, wenn im Reichstag die Erklärung abgegeben wurde , dahman der Zustimmung der Deuischnationalen wohl sicher sein wirdZu solchen Erklärungen war ganz sicher von der DeutschnationaleiiBolkspartei niemand beauftragt und zu solchen Erklärungen liegtauch nicht der geringste Anlah vor ."

Nur feste öruff !
SoiioldrmoKraiifche Anträge zum Notopfer für hohe Linkommen

werde « abgelehnt
Der Steuerausschui, des Reichstags batte gestern eine Sitzung,

welche die Steuerscheu der Besitzende« Aar darlegte. Die Vorlage
über die Erhebung der Aufbringungsumlage stecht vor , dab an
Stelle der bisherigen Jdustriebelastung von 3va Millionen Mark
350 Millionen zugunsten des Reiches erhoben weiden. 280 Millio¬
nen Mark sollen von den Jndusttiebelasteten getragen und 70 Mil¬
lionen sollen aus dem vorhandenen Reservefonds entnommen wer¬
den . Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt die Festsetzung auf
370 Millionen Mark . Der Antrag bedeutet, dab die bisher als Re-
varationsabgabe gezahlten 300 Millionen Mark, die nach dem
Boungplan wegsallen, im Jahre 1930 in voller Höhe (statt in der
Höbe von 280 Millionen , wie die Regierung vmschlägt ) zum Aus¬
gleich des Etats weiter erhoben werden sollen . Die schon jetzt für
1931 weitere Senkung der Aufbringungsumlage auf 230 Millionen
soll gestrichen werden . Ferner beantragt die Sozialdemokratie eine
Entschliebung , wonach die Ausbringungsumlage in « inen Zuschlag
zur Vermögenssteuer, vom aufbringungsvflichtigen Betriebsver¬
mögen umgewandelt und von ihrem Ertrag 50 Millionen Mark für
die Kletmentnerfürsorge sichergestellt werden sollen .

Abg . Keil , der diese Anträge begründet , wies darauf hin , dab
der Regierungsvorschlag, -der in Wirklichkeit die Industrie um 20
Millionen Mark entlaste, kein Opfer des Besitzes darstelle . Die Sen¬
kung dieser Steuer im Augenblick der gröbten Finanznot, sei nicht
zu vertreten. Die Jndustriebelastung sei ihrem Ursprung und We¬
sen nach eine Steuer aus die Juflationsgewinne , die durch die Ab¬
tragung der Jndustrieobligationen mit Papiergeld erzielt wurde .
Man könne nicht diese Jnflationsgewinnsteuer aufheben , wenn die
Hauszinssteuer, die auf den gleichen Entstebungsgrund zurückzu -
führen sei , weiter bestehen bleibe . Die verarmten Gläubiger wür¬
den es als einen neuen Schlag ins Gesicht empfinden , wenn die Jn -
flationsgewinne entlastet, ihnen selbst aber nicht geholfen würde .
Wenn man,- wie die Rechtsparteien stets vorgeben , die Kleinrent¬
nerversorgung verbessern wolle, so mübten die finanziellen Mitkel
dafür beschafft werden . Keine Reichssteuer sei ihrem Ursprung nach
so geeignet für eine Zwecksteuer zugunsten der verarmten Kleinrent¬
ner , als die Aufbringungsumlage.

Reichsfinanzminister Moldenhauer lehnte die Anträge ab , weilein« Senkung der Jndurstriebelastungmit dem Ziel der Entlastungder Wirtschaft unbedingt notwendig sei .
Dr. Rademacher (Dnatl .) erkannte den Grundgedanken als rich -

tag an, aus der Jndusttiebelastung einen Teil des Ertrags für di«Kleinrentner zur Verfügung zu stellen , stimmte aber trotzdem mit
seinen Freunden gegen den sozialdemokratischen Antrag.

Der sozialdemokratische Antrag wird von allen bürgerlichen Par -teien abgelehnt .
Die Sozialdemokratie beantragte ferner , zur Deckung des im

Reichshaushalt vorhandenen Fehlbetrages ein Rotopfer für die ho¬
hen Einkommen . Bei allen Einkommen über 8000 Mark jährlichsolle im Jahre 1930 ein Zuschlag von 10 Prozent zur Einkommen¬
steuer erhoben werden .

Bei der Begründung dieses Antrages wies Abg. Dr. Hertz (Soz.1
darauf hin, dab ein solches Notopfer der Gutsituierten auch stets von
den sozialdemokratischen Ministern gefordert worden sei, aber im
Reichslabinett abgelehnt wurde . Angesichts des Loches, das durch
die bisherigen Beschlüsse des Steuerausschusies in die Deckungsvor¬
schläge der Reichsregierung gerisien sei , werde dieser Vorschlag wie¬
der akut. Hinzu komme, dab die Einseitigkeit der Steuervorschläge
der Regierung noch durch die preiserhöhenden Wirkungen der ge¬
planten Zollmabnahmen vergröbert werde . Das beantragte Rot-
opfer werde einen Betrag von rund 100 Millionen Mark bringen,
selbst wenn in einzelnen Fällen Milderungen oder Erlab der Steuer
eintreten.

Vor der Abstimmung erklärte Abg . Dr . Horlacher (Bay . Vv .) :
Persönlich wäre er geneigt, dem sozialdemokratischen Anttag zuzu- -
stimmen . Da seine Frattion aber noch keine Stellung hierzu ge¬
nommen habe, werde er sich der Abstimmung enthalten.

Darauf wird der sozialdemokratische Antrag mit 14 gegen 13
Stimmen bei einer Stimmentbaltung abgelehnt.

Mit den Sozialdemokraten und Kommunisten stimmt« auch der
Abg. Kling (Bauernpartei) für den Antrag.
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Schädlinge
de* AbBeUetßeMeguHQ

Die unheilbaren Kommunisten
Die Sozialdemokratisch« Partei Lat sich den Bestrebungen des Un¬

ternehmertums zum Abbau der Arbeitslosenunterstützung entgegen¬
geworfen. Sie führt den parlamentarischen Kamps gegen die Re¬
gierung Brüning im Jnteresie der Arbeiterschaft und ihrer sozialen
Errungenschaften . Sie ist der grobe Gegenspieler gegen den wer¬
denden neuen Bürgerblock. Wahrend die Sozialdemokratische Partei
handelt , fabriziert die Kommunistische Partei Thesen über
das Handeln der Sozialdemokratie . Sie »erbricht sich den Kopf dar¬
über , in welcher demagogischen Verdrehung st« die Haltung der So¬
zialdemokratie den kommunistischen Mitgliedern darstellen soll . Die
Aufgabe ist nicht leicht , und so ändern sich die kommunistischen The¬
sen über die Bedeutung des Ausscheidens der Sozialdemokratie au »
der Regierung buchstäblich von Tag zu Tag . je nachdem di«
kommunistische Zentrale in ihrem Bestreben, einen Zweifrontenkrieg
gegen ihre rechte und linke Opposition »u führen , bald mehr nach
der einen und bald mehr nach der anderen Seit « fällt .

Am Sonntag Latte die Kommunistische Zentrale die grobe Weis¬
heit entdeckt , dab di« Sozialdemokratie aus der Regierung Leraus-
gewarfen worden sei, weil das Bürgertum den Faschismus
ohne Schwankungen ungehindert durch di« Regierungsteil -
nabme der Sozialdemokratie durchsetzen wolle. Wir Laben uns gleich
gedacht , dab die kommunistische Zentrale in dieser Weisheit selbst so¬
fort ein« bedenkliche rechtsovvortunistische Abweichung erblicken
würde : gibt diese Formulierung doch zu verstehen, dab die So¬
zialdemokratie gewisiermahen ein Bollwerk gegen
den Faschismus sei. Die kommunistische Zentrale bat deshalb
kchleunigst eine neue Theorie fabriziert und in Aufrufform am
Dienstag veröffentlicht.

Da beibt es nun wieder , di« Müller undSeverin « hätten
den ersten Weg »um Faschismus bedeutet , die Brün ins,Schiele
und Treviranus den zweiten Weg. Und damit kein Kommunist
auf den Gedanken komm« , dab die Sozialdemokratie eine Gegnerin
des Faschismus sei, wird deklamiert : ,,Die Sozialdemokra¬
ten stimmen mit Hugenberg zusammen für die Er¬
höhung der Massen st euern , sie sind die Jagdhunde des
Bürgerblocks bei der Verfolgung der revolutionären Arbeiterschaft."

Diele Theorie Nr . 2 bat nun unmittelbar nach ihrer Veröffent¬
lichung einen Betriebsunfall erlitten . Es bat sich gezeigt, dab die
Sozialdemokratie »war wohl mit Hugenberg zusaMmensestimmt bat ,
dab aber auch die Kommuni st en mit von der Par¬
tie waren . Eine Mehrheit aus Kommunisten , Sozialdemokraten
und Deutschnationalen bat im Steuerausschub des Reichstages so¬
wohl die Tabak st euerals auch die Mineralwasser st euer
zu Fall gebracht. Wir müssen also feststellen , dab die Kommu¬
nisten selbst mit Hugenberg zusammengestimmt
haben . Das ist weniger gravierend . Aber dab sie noch dazu
mit der Sozialdemokratie zusammen gestimmt haben , da»
ist doch schon wieder geradezu ein« rechtsopportunistischesozialdemo¬
kratische Abweichung! Wir warten also auf di« Theorie Rr . 8, di«
nun wieder nach ultralinks hinneigen muh.

Wir nehmen die blödsinnigen Deklamationen und Scheintheorien ,
mit denen di« kommunistisch « Zentral « di« ernsthaften und entschei¬
denden Auseinandersetzungen zwischen der Sozialdemokratie und dem
werdenden Rechtsblock begleitet , nicht im mindesten ernst . Jede
dieser Thesen ohrfeigt die vorhergehende. Aber wir verzeichnen di«
Tatsache, dah im Laufe dieses entscheidenden Kampfes die Kommu¬
nistische Partei nichts besseres zu tun weih, als die Sozialdemokratie
nach Möglichkeit zu beschimpfen . Schon diele « ine Tatsache genügt ,
um das wahre Wesen der Kommunistischen Partei vor der Arbeiter¬
schaft ins richtige Licht zu stellen.

Es tritt hinzu die ander« Tatsache, dab die über 59 Mann
st arte kommunistische Reichstagssraktton in den ge¬
genwärtigen politischen Auseinandersetzungen für di « Arbei¬
terschaft völlig unnütz ist . Sie kann wobl , wie am Dienstag
im Steuerausschub des Reichstages , « in« Vorlage mit zu Fall brin¬
gen , aber es ist niemals auf sie zu rechnen, wenn es gilt , an di«
Stelle einer unbrauchbaren Vorlage eine vernünftige im Interesse
der Arbeiterschaft zu setzen . Im Augenblick geht der Kampf um
den Versuch des werdenden Bllrgerblocks im Jnteresie des Unter¬
nehmertums die gesetzgeberiichen Voraussetzungen für einen Ab b a u
der Leistungen bei der Arbeitslosenversicherung
zu schaffen. Im Kampfe gegen diesen Versuch nimmt die Sozialde¬
mokratische Partei ihre Gegestposttion auf der ursprünglichen

De »

Sin Roman von der Sndfou-Bai von Peter Frenchen
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XVI .

Zwei Tag« vergingen , das Verbältnis zwischen dem Inspektor
und den andern war gespannt. Dreimal täglich trafen st « sich bei
Tisch , sonst schrieb der Inspektor . Bei jeder Mahlzeit fragte er nach
Mala .

„Ist er noch nicht gekommen , euer Freund , der Mörder ?"

„Mala ist noch nicht hier , aber kommt bald . Wenn er genug ge¬
fangen hat , kehrt er heim.

"
Als auch der dritte Tag vergangen war und sie schweigend ge-

gesien batten , befahl der Jnsvektor Sergeant Make »u sich.
„Sergeant, " sagte er, als sie allein waren . „Sie sehen also , dab ich

recht hatte , als ich sagte , dah Mala nicht kommen werde. Er ist fort ,
und Sie sind für seine Flucht verantwortlich . Morgen müsien wir
uns an lein« Verfolgung machen . Sagen Sie allen Eskimos auf dem
Platze , dab sie ihre Hunde und Schlitten abgeben müsien . Dem
Gesetz zufolge sind sie verpflichtet, der Polizei zu helfen.

"

„Inspektor, " sagte der Sergeant , „da wir jetzt allein und ohne
Zeugen miteinander reden, so lassen Sie mich lagen , dab Sie sich
den Kopf an etwas einrennen , von dem Sie nichts verstehen. Diese
Leute können nicht mit Order -- und Hinweisen auf das Gesetz re¬
giert werden Ich habe gesagt, dah Mala wiederkommt, und dabei
bleibe ich . So wahr ich lebe, soll Mala Ihnen ausgeliefert werden.
Aber um jeinet», und des ganzen eskimoischen Volkes willen be»
Ürndeln Sie ihn nicht als einen überwiesenen Verbrecher. Er weih
nichts von seinem Unrecht , bus habe ich oft gesagt, und das wied' r»
hole ich "

Der Inspektor erhob sich . „Sergeant , lassen Sie uns die Unter¬
haltung abbrechen. Ich bin es , der hier das Kommando bat ."

„Jawohl, " lagt« der Sergeant . „Das weih ich , und ich habe dem
nie widersprochen, aber deshalb ist es doch so , wie ich sage .

"

„Sergeant , morgen machen Sie sich bereit , dem Entwichenen zu
folgen, er soll gesucht und berbeigefchaift werden, und »war ehe dar
Eis aufgebrochcn ist . Sonst kommt es Sie teuer zu sieben .

"
Mak« ging hinaus . Er stieg auf den Hügel , um zu sehen, ob Mala

käme. |

Regierungsvorlage zur Sicherung der Arbeitslosenversiche¬
rung . Es ist das selbstverständliche Jnteresie der Arbeiterschaft für
diese Position wenn möglich ein« Mehrheit oder doch eine lehr starke
Minderheit »u gewinnen . Jeder Arbeiter weih es , dah die kommu¬
nistische Reichstagsfraktion nicht daran denkt, einen derartigen Ver¬
such »u unterstützen, und dah, wenn sie selbst daran denken wollte,
st« sofort erkommuniziert werden würde .

Bei einer solchen Sachlage bedeutet die Anwesenheit der kommu¬
nistischen Reichstagsfraktion im Parlament nicht eine Stärkung ,
sondern eine ausgesvrochene Schwächung der Stel¬
lung der Arbeiterschaft . Die Kommunistische Partei mag
noch so sehr hin und her pendeln und ihre Thesen von einem Tag
auf den anderen revidieren . Der Kurs , der an die Seite der So¬
zialdemokratie führen würde und damit an die Seite der Mehrheit

der deutschen Arbeiterschaft ist ihr für immer » « » schtoli « »
Das ist di« Lehre, die sich bisher noch aus jeder ernsthaften Kamvn
fituation der deutschen Arbeiterschaft ergeben hat und die der
genwärtige Kampf gegen den werdenden Bürgerblock aufs neu« f*’

stätigt . DieKommunistifcheParteiistunhellbar . fit
ist ein Schädling der deutschen Arbeiterbewegung und sie muh
Interesse des geschlossenen Kampfes der deutschen Arbeiterschasi
überwunden werden.

Kommunistenverhastungen
Berlin , 1» . Avril . ( Funkdienst.) Am Mittwoch sind in Berlsn

im Zusammenhang mit der Aufdeckung einer zweiten kommun '' "

scheu Geheimdruckerei zahlreiche Personen verhaftet worden .

Hertz portraiticrt Moldenhauer
Scharfe Anklagerede des sozialdemokratischen Nbg. Hertz

Die Mittwochsitzung des Reichstags brachte eine scharfe Anklage¬
rede der Sozialdemokratie «egen die Finanzvläne der jetzigen Re¬
gierung .

Abg. Dr. Hertz (Soz.j
ist der Führer der finanzpolitischen Opposition der Sozialdemo¬
kratie gegen den volksparteilichen Reichsfinanzminister Dr . Mol¬
denbauer . Man erinnert sich, dah er im Dezember vorigen Jahres
die Berufung auf den

Posten des Reichsfinanzministers abgelebnt
hat , weil er nicht glaubte , dah in dieser Regierungskoalition Fi¬
nanzpolitik und Sozialpolitik in seinem Sinne geleistet wer¬
den könne . Man kann von diesem Abgeordneten schwerlich unnötig «
Schärf« gegen den Mann erwarten , der an seiner Stelle in das
Reichsfinanzministerium eingezogen ist .

Die sachliche Wahrheit gebietet aber , den Eindruck
festzustellen , der schon seit mehreren Tagen den Reichstag be¬
herrscht: Unzweifelhaft haben die Verhandlungen im Steueraus -
fchuh und auch am Mittwoch im Plenum des Reichstags gezeigt,
dah Dr . Hertz als Finanzkenner und als Finanzvolitiker seinem
Gegner in der Regierung weit überlegen ist.

Die Reichstagsrede Dr . Hertz' vom Mittwoch war schlechthin für
den Reichsfinanzminister vernichtend. Das scheint Moldenhauer
auch selbst gespürt zu haben , denn er beschränkte sich anf eine ganz
kurze , auch in seinem Freundeskreis als schwächlich empfundene
Antwort . Dr . Hertz ist davon ausgegangen , dah ein Teil der Wirt¬
schaftsnot und damit der Arbeitslosigkeit auf dem künstlich geschaf¬
fnen Zweckpesftmismu » zurückzufübren lei . Ein Signal für die
grobe Kapitalflucht sei

der berüchtigte Brief Sugenbergs nach Nordamerika
gewesen , und der Kampf gegen die öffentliche Wirtschaft habe diese
Aktion fortgesübrt . Der grobe Wandel , der im Reichsfinanzmini -
sterium durch den Rücktritt Hilferdings und den Einzug Molden-
Hauers herbeigeführt worden ist , werde am besten durch die ein¬
leitenden Worte Hilferdings iür den Haushalt 1929 gekemizeichnet .
Hilferdin« habe sich »um Schutz der Arbeitskraft als ei« notwen-
dtge« Rotionalgut bekannt . Moldenhauer aber habe es nicht für
notwendig gebalten, ein solches Bekenntnis im Reichstag auszu-
sprechen . E» sei auch mit seinen Absichten auf Abbau der Sozial -
Politik nicht vereinbar gewesen . Dem Zentrum und den Demokraten
hielt Dr . Hertz vor, dah die Differenzen zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie keineswegs klein seien. Sie seien grundsätzlicher
Natur , weil die Deutsche Bolkspartei nur auf «in« günstige
Situation gelauert habe , um ihre Abbaupläne gegen die Arbeite -
lofenverstcherun« durchzusetzen .

Di« Sozialdemokratie sei bereit gewesen , steuerlich weit ent -
»egenzukommen, wenn die Sozialpolitik gesichert worden wäre .

Durch das Scheitern der Regierungsvorlage für die Sanierung der
Arbeitslosenversicherung habe sich die gan^

Situation geändert .
Di« agrarische Rotbilfe und die Ostbilfe würden neue- steuerliche
Belastungen und ein neues Loch für die Reichsfinanzen bringen .

Sr glaube nicht mebr daran , dab die erstrebte Kasiensamierung
erreicht werde. I

Man muh leider vrovbezeien, dah am Ende dieses Jahres das ]

Kassendefizit wieder 600 Millionen Mark betragen wird , etwa
Höhe der Summe gegen Mitte des Jahres 1928.

Hilferdings Programm war ein andere» als da« von
Moldenhauer .

Sehr entschieden wandte sich Hertz gegen die Behauptung , dah va>
Finanzprogramm Moldenhauers dem des Reichsfinanzministei>
Hilferdin« ähnlich sei . Hilferdings Programm habe nur ein« ^
prozentige Biersteuererhöhung vorgeschlagen, nicht aber eine ^
vrozentige . Er habe keine Steuern auf Mineralwasser , keine Z»B'
erböbungen auf Kaffee und Tee gebracht und seine Steuersenku»'

gen seien gleichmähig auch zugunsten der arbeitenden Schicht
gewesen . Auch die Ausgabensenkungen Hilferdings hätten ci«crt
sozialen Charakter getragen . Hertz führte weiter aus , die Sozi»"!
demokratie wisse, dah Kapitalbildung notwendig sei . Das Kapi^
brauche aber nicht nur von den reichen Leuten , sondern könne au«
von breiten Volksmasten gebildet werden . Was jetzt geschehe, b,i «nC
nicht der Gesundung der deutschen Wirtschaft und der deut!^
Finanzen , sondern sei ein Borstoh der Sozialreaktion .

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer
glaubte sich zunächst mit einigen Scherzen über Prophezeiung

"
aus der Affäre ziehen zu können. Aber er wurde rasch emst,
Dr . Hertz ihm den Vorschlag machte : „Herr Minister , ich bin *

reit , Ihre Rede vom Dezember und meine vom Dezember
einander öffentlich anschlagen zu lasten.

" Moldenhauer wurde
dieser Erinnerung verlegen, denn im Dezember hat er noch ß*" .,
Steuersenkungen gefordert und vorausgesagt , während er jetzt ^
riesenhaften Steuererhöhungen kommen muh. Er leugnete ^
dah zwischen Hilferdings und seinem Programm bedeutende
terschiede seien, doch habe auch Hilferding die Tendenz für
futto der direkten Steuern und zur Steigerung der indiret^

Jfci

J'if

Steuern verfolgt . Die ganze Rede Moldenhauers wurde gekennz«
net durch die Bemerkung, wenn es notwendig sei , mühten eben
Ausgaben eingeschränkt werden und dabei dürfte der Etat **

Reichsarbeitsminifteriums nicht unantastbar sein . Eine sonderbo ' ' '

Beweisführung . Selbstverständlich steigen bei einer großen
schaftskris « die Ausgaben im Reichsarbeitsministerium automaglA
Logisch wäre es also, an anderen von der Krise weniger oder n>^
betroffenen Haushalten einzusvaren, zu allererst beim (
Ministerium . Auf einen solchen Gedanken wird freilich ein bürs^ j
licher Reichsfinanzminister nicht kommen . Eber wird er Hunden f
tausend« Erwerbsloser mit ihren Frauen und Kindern vollkomm«

verelenden lasten, als daß er Streichungen an der Reichswehr ^
nimmt .

Auf Vorschlag des Verkehrsausschusies wurde im weiteren
lauf der Sitzung noch eine Entschließung angenommen , in der ^

Reichsregierun« ersucht wird , auf die Deutsche Reichsbahn«« "

schuft dahin einzuwirken, dah die Schliehung der WagenreparasU
werkstätte in Dortmund auf drei Jahre verschoben wird . Der
demickratische Reichstagsabgeordnete Scheffel griff die Reichsbg
gesellschaft an , weil sie durch ibre Maßnahme die Arbeitslos« ' ,
vergröbere . Der sozialdemokratische Abgeordnete Seppe! sprach ^

gen die beabsichtigte Schliehung der Eisenbahnwerkstätte $ re
^v ,r ,

Ein entsprechender sozialdemokratischer Antrag wurde dem *

kehrsausschub überwiesen.
Nächste Sitzung Donnerstag 16 Ubr . Finanzvorlage .

„Sergeant , wir haben viel über die Ereignisse der letzten Tage
nachgedacht .

" Es war Volk, der das sagte, als die vier Männer sich
am Abend niedergelegt hatten . „Es ist klar, dah der Jnsvektor
Ihnen Unrecht tut . Aber seien Sie ruhig , wir drei werden hinter
Ihnen stehen , wenn die Sache in Ottawa vorkommt.

"

„Ich danke euch für eure Freundschaft ; meine Sache ist gut , denn
ich habe das Recht auf meiner Seite . Es gilt nur , die Zeit hin¬
zu, ieben, dis Mala kommt, damit es nicht aussieht , als sei er ge¬
flüchtet und von dem Jnlvektor geholt worden ."

Sie sprachen mit einander , als sie Lärm drauhen bürten . Die
Lamve brannte , und sie sahen alle drei , dab Makes Gesicht sich ans¬
hellt« . Kein Zweifel . Es war Mala . In aller Eile waren sie an¬
gekleidet und liefen hinaus . Und richtig : da kam Mala mit einer
mächtigen Last nicht abgebalgter Renntiere , die er erlegt batte .

Die beiden Männer , die ibn begleitet hatten , folgten ihm, und
nichts in Malas Gesicht oder Haltung deutete auf einen reuigen
Sünder , einen Gefangenen , der nach einer mihglückten Flucht
zurückgebracht war . Mala reichte seinen Gefangenemvärtern die
Hand. Längst hatte er seine alt « Sicherheit ihnen gegenüber wieder¬
gefunden. Die Drohung vom Senken und all das andere Mystische
lag in weiter Ferne . Und kommt Zeit , kommt Rat . Er war wieder
da, ein Mann , der nach glücklichem Fang heimgekehrt war ; nichts
anderes war in seinen Gedanken.

„Der Fall trat ein," sagte er zu Make, „dah wir ein wenig
singen, ein ganz klein wenig Fleisch . Wir muhten uns mit dem be¬
gnügen , was wir zu verschaffen vermochten."

„Welch wunderbare Maste Fleisch , welche Menge von Tieren, "

amoortete Make, und er brachte es nicht übers Herz, ihm schon jetzt
die Ankunftsfreude zu verderben . Sein Herz war voller Kummer
über Malas unabwendbares Schicksal. „Laß uns das Fleisch in den
Vorratsschuvven schaffen . Morgen können wir es anderswo hin¬
legen. Es ist Nacht, und ihr seid wohl müde," sagte er .

Sie begannen abzuladen . Während sie noch damit beschäftigt
waren , öffnete sich die Tür , und der Jnsvektor kam heraus . Er
trat gleich zu Make und fragte :

„Ist der Gefangene doch zurückgekehrt ?"

„Ja , Mala kam , wie ich sagte. Er ist einer von den dreien . Aber
lassen Sie uns erst abladen , dann mag er hereinkommen, dah wir
mit ihm reden können. Der zweite ist Joe und der dritte ein Mann ,
der ganz in der Nähe wohnt ."

„Schön," sagte der Inspektor versöhnlich. .LLir können warten ,
bis sie bineinkommen, aber ich bleibe dabei stehen und sehe zu.
Wer von ihnen ist der Mörder ?"

„Der dort , der größte von ihnen .
"

Mala sah alles eher als wie ein Mörder aus .
Jetzt entdeckte Joe den Inspektor und machte die anderen out ^

aufmerksam. Beide liefen gleich bin , um ihn »u begrüben,
aber sein Gesicht aus der Nähe sahen, zogen sie sich zurück. N ^
lud dazu ein , ihm die Hand zu drücken . Eine kalte, a
Miene , sonst nichts.

Das Fleisch wurde bis auf einen Schlitten abgeladen
Mann schickte sich an , fortzufahren .

,I ?o will der Mann hin ?"

und

„Er bat nichts mit uns zu tun ; es ist lein eigenes 81* *$

? ?( ;

-- - . . - ‘S> |
dem wir keinen Anteil haben . Er bat mit unseren zwei
geragt .

" - , e>
„tat er auch nicht Proviant und Munition von der

braucht," fragte der Jnivektor sofort, er erspähte ein Loch >
Ordnung . je'

Aber Make beruhigte ihn . „Er bat zwar unsere dlusrüM »«
^ ,

'

nutzt, aber er bat sie gemietet und mit Diensten rwrcuswea » jj
das habe ich als Chef angeordnet . Ich werde darüber Reche»

ablrgen .
"

Der Inspektor sagte nichts, blieb aber stehen , bis alles
war . Erst dann folgte er den andern ins Saus . Er fab al«

^
wunderung , dab Joe und Mala sich am Tisch in der Messe ^
lieben , und dah der eine Konstabler Tee machte und ihn«
vorletzte .

„Essen sie an unserem Tisch ?" fragte der Make. ,ß0
„Ja "

, sagte der Sergeant , „sie find hungrig und müde, est
sie doch wohl ?"

-x » «»hdÜ6" '

„Ja , aber nicht dasselbe wie wir . Eskimos dürfen tttajt , gel >̂
werden, und am allerwenigsten ein Verbrecher. Wenn st „
haben , wünsche ich mit ihnen zu reden . Noch heute nach ^
Mörder seine Stellung kennen lernen , damit der Schreck iv -^ jc»
Leib fährt und sich zu den andern verbreitet . Je mehr da
wirkt , desto bester sür das Gesetz .

"
. . . atsse* ,

Keiner der andern sagte ein Wort . Joe vnstand ,
Gange war . Er schwieg , und Mala fühlte sich von der »
bedrückt . Er ah schweigend , und keiner der andern ah mit -■ \

Es wäre eigentlich nett gewesen , jetzt , da die Leute heim» z,,«

men waren , eine Tasse Tee mit ihnen zu trinken , a*
gesetzte sab es wobl nicht gei n̂ . wenn sie sich zu Mala ^
deshalb blieben alle Polizisten rings stehen . Es war e«n

sende , unheimliche Mahlzeit . !
(Fortsetzung folgt.)»

&

S
Wl

Ni

J .'S*!

h
°li

$? »!

$
'eit :/ Kt



B

*t. 88

tz i*
sch- ««

t >>*

i so*
iftct »
s 50<fr
3-»»'
tku"'

cht -"
>ine "
,»ia^
pit ->>
°u»

yienk

iro«"
öl#

i *
& *:
. K»

;*#
; nt '1

11« '
ge #'

-tt«"

n »"

cb«r<
© rt'

33<f
, 6«
. s-l"
dl»*'

,a^ ‘

gk->'

> * -

jld"'

Deutscher Sssiziersdunö gegen
LuSen- orff

^ Der Vorstand de» Deutschen Ofsizirrsbunder , Landesverband
veröffentlicht folgende Erklärung :

» »General Ludendorff bat im Anschluß an die Unterzeichnung des
^ ungolanes in seiner „Volkswartc " vom 30. März als „Vertreter

oIt«n Heeres " den Cretrn Reichspräsidenten und Gcneralseld -
» "rschall v. bindenburg in unerhörter Art und Weis « angegriffen ." »ersteigt sich »um Schlug dazu , datz er dem Herrn Genera lseld -"!"rschall das Recht abspricht , das feldgraue Soldäjenkleid des

Heeres zu tragen und es mit sich in das Grab zu nehmen ,
j Deutsche Osfiziersbund legt aufs schärfste Verwahrung gegen

Mk ungeheuerlich « Verunglimpfung des Herrn Eeneralfeldmar -
Mlls ein und spricht dem General Ludcndgrfs das Recht ab , als
^ Ureter des alten Heeres zu sprechen . Sein Verfahren ist ge -
°^ ru ein Hohn auf die Tradition des alten Heeres .

Die Bundesleitung des Deutschen Osfizierbundes .
Der Vorsitzende : v . Sieg , General d . Ins . a . D ."

preufien gegen Sjugenberg -Stätter
. Der Geschäftsführer der Preußischen Lnndtagsfraktion der
»EUtschnationalen , Abg . S t e i n b o f s, hatte sich in einer kleinen
Mirage darüber beschwert , datz der Finanzminister die nachgeord -
shtn Stellen , den Obervräsidenten usw . angewiesen hatte , dem
^ «rliner Lokalanzeiger " , dem „Tag " und der „Nachtausgabe "
j^ s „hetzerischen und regierungsfeindlichen Charakters wegen "

Bekanntmachungen usw . mehr zur Veröffentlichung zu
Lesben . Das Staatsministerium war gefragt worden , ob ihm
n Verfügung bekannt sei, ob es sie billige und ob es „die sach-

auf Kritisierung unzulänglicher Regierungsmaßnahmen ein -
mllte Haltung der genannten Blätter als hetzerisch und regie -»̂ ***« i/UWUUH !

^ »«feindlich " ansebe .
«,^ !" ' ^ erpräfid «nt Dr . Braun führt in seiner Antwort aus , datz' diese Verfügung des Finanzministers billige und das Staats -
^ Merium bei den in Frage kommenden Blättern des Scherl
Flages die Voraussetzungen jener Verfügung des Finanzmini -
H ^

vom 6. Dezember 1920 für gegeben ansehe , nach der , dem
L 'vle mach , dem heutigen Staate ablehnend gegenüberstehrnde
Mte ^ auch keine gegen Entgelt zu veröffentlichenden Bekannt -

jungen staatlicher Behörden zur Publikation erhalten sollen .

(eichte Besserung - es Krkeilsmarkts
Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

e* Arbeitslosenversicherung für die zweite Märzhälfte zufolge hat
iS die Frühjahrsbelebung auf dem Arbcitsmarkt weiter durch -

und gegenüber der Erleichterung in der ersten Märzhälfte
verstärkt . Die Zahl der Sauptunterstützungsemvkänger be-

am si . wcar » in ver Arbeitslosenversicherung 2 053 387 , das
Autet gegenüber dem 15 . März eine Abnahme von 204 326 , und
^ der Krisenunterstützung 293 710 , was eine Zunahme von 7298

h ? m 15 flfeTft mt &ofif her SSnunts

öi am 31 . Mär » in der
utet gegenüber dem 15 .
er Krisenunterstützung

hinüber dem 15 . März bedeutet . Die Gesamtzahl der Hauvt -
Lstrstützungsemvfänger betrug mithin nach den Vormeldungen
A Landesarbeitsämter am 31 . März 1930 2 347 077 d . i ."̂

000 mehr als im Vorjahre .

Brünings Drohung

_ _ o

h
i’wx

'PV *

*

Tie lang wird dieser Schild den Helden decken ?

Süzuge und Mantel 48
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ocrpfänöcn ihre Setten und
-chlnfen auf Stroh

f̂ *tT«
iter ^ cra der Stierfämpfe und Theatervorstellungen in

er " drückt , desto stärker erweisen sich di« Lockungen des
r« ^ a - Versatzamtes . Tenor Guillermo F . erzählte neulich bei
„^ Zusammensein mit guten Freunden in seinem blumenum -
„JJ® i^ ^ st̂ dthause , die ihn nach dom Grunde seiner Bedrücktheit

*1!* Nachdenklichkeit gefragt batten , einen im Grunde
!j

' kleinen Zwischenfall , der hier zu Nutz und Frommen
tz ' niedergeschrieben werden soll . Tenor F . bemerkte neu -

feinem Fenster aus , wie aus dem Hofe eines Nachbarn die
^ Igz

' atzen herausgetragen wurden . Auf die Frage , was eigent -
und ob man umziehe , antwortete das junge indianische

^Mt,^ Wochen , datz die Herrsä >asten heute abend zur Over gehen
^ ab«r die Matratzen aus dem Leihamte versetzt werden

(An
1 natürlich habe er eine zarte Andeutung nicht unterdrücken

T? es», tau f man denn zur Nacht zu schlafen gedenke , und habe
itii ^ totn tei^.

t unmißverständliche Abfuhr erhalten . Mit ehrlicher
Ri, " ®' es ®ie Criada ( Dienstmädchen ) auf die quadratför -
y,lbandgewobene Strohmatten , die der ärmeren Be -
itu

'tte , >̂ und den Indianern als Schlakmatten dienen ) hin und
ŝ lh,^

"UD derartige Schlafgelegenheiten einem guten Cbristen -
*

■ *n ^ ®itagen genügen müßten . Don Guillermo schloh
? '^ Net r « mit der resignierten Bemerkung : „Si , Senor , wir

^
'^ Ugen •r? ..e^en « in Volk von schlechten Gewohnheiten . Das

* ° ^ . ' " für uns die Hauptsache . Alles andere kommt hinter --Dos für uns otc vauvriame . Äues anoere rommr yinker -
sich alles , das manana , das Morgen , nichts .

V *5 ist • Gläubiger doch über manana den Kopf zerbrechen !"

aU? i rf ^ ^ kein Witz . Ein Merikaner wird in kritischen Mo
iiöfjHrtt versetzen , was ibm irgendwie unter die ^

„ Vergnügungssucht zu befriedigen . Wie >eu' oväischen Natur unverständliche (Sir
' tfi* , ber fiementarsten Lebensbedürfnissen geht ,lUlCltlt &pn tn

•I
gegründet , der

Finger kommt ,
weit diese einer

Gleichgültigkeit ge-
*9t>fu rv oer . tuvH7V( vu,iiii | | ,ji ^eht , wird bei einem

^ ^ ° " ich° n Pfandleih in überaus interessanter Weise
sich ^ l '

7(i „
5 Pfandhaus , der Monte de la Piedad , wurde im

5f '
ichj ^WT l > öum Philanthrop umgewandelte barte Menschen -
i

' 'tlfe
*
. B#n ein ™ keine Zinsen berechnet werden soll-

der ^ 2eden erwartet werden dürfe , datz er sich bei der
7teg ^ 'Ur B° r,ctztcn Stücke mit einer kleinen Wch ! tätiakeits -

* "chiesenen Dienst dankbar erweisen werde . De la
®9lb bk ? " ,n bje Gebefreudigkeit seiner Mitmenschen wurden enttäuscht , und so kam es , datz im Mont « de la

die k>em spanischen Grafen de la Regia
iik?*B>Nöa »

^̂ beutung von Silberminen nahe der Hauptstadt ein
Rack! ^ 'mrorben hatte. In seinem Testamente bestimmte

tfH 7»̂ SUtn untfmrfo T̂!7t»n’Ti4;wtrt«
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Freistaat Radea
Arbeitsplan - es Landtags

Für die weiteren Arbeiten des Landtags wurde folgendes Ar -
beitsprogramm festgesetzt : Der Mittwoch war für Fraltionssitzun -
gen freigelassen . Am Donnerstagvormittag tritt das Plenum zur
Behandlung des Teiles des Etats des Finanzministerums zusam¬
men , der das Steuergebiet und das Finanzgebiet nicht betrifft . Am
Donnerstagnachmittag wird den Vertretern der Gemeinden Ge¬
legenheit gegeben werden , ihre Wünsche zum Finanzprogramm der
badischen Regierung dem Haushaltsausschuß varzutragen . Daran
anschließend wird der Haushaltsausschuß mit der Beratung dieses
Finanzvrogramms und des Finanzgesetzes beginnen . Am Freitag -
vormittag werden die Plenarberatungcn und nachmittags die Haus¬
haltsausschutzberatungen fortgesetzt .

Velchlüste Ses Nechlspflegeausfchustes
Aus dem Rechtspflegeausschutz des Badischen Landtags wird uns

geschrieben :
Die Gemeinde St . Ilgen bei Heioelberg ersucht um Zuweisung

eines Teils der sogenannten Schwetzinger Hardt . Unter 7 Gemein¬
den sei sie nicht berücksichtigt worden , sei aber die ärmste der Hardt¬
gemeinden . Die Regierung erklärt , daß man nicht neue Exklaven
schassen könne und auch deswegen St . Ilgen unberücksichtigt ge¬
blieben sei. Der Rechtspflegeausschutz beschloß gleichwohl Ueber -
weisung zur K c n n t n i s n a hm e . damit dis Regierung die An¬
gelegenheit nochmals überprüfen könne .

Ein ähnliches Gesuch liegt von Rbeinhausen vor , das die
Verteilung der Gemarkung „ Untere Lutzhardt " betrifft . Auch hier
weist die Regierung nach , datz sie die Schaffung von Exvlaven ver¬
meiden wollte , während Rheinhausen die Parzellen 48 und 49 ver¬
langt . Die Angelegenheit hängt eng zusammen mit der Frage , ob
Waghäusel eine selbständige Gemeinde wird . In . diesem Falle
müßte auch für Waghäusel eine besondere Zuteilung aus dem
Waldbezirk Lutzhardt vorgesehen werden . Der Rechtspflegeausschutz
beschlotz deshalb , das Gesuch des Eemeinderats Rheinhausen zu-
rückzustellen , bis die Vorlage über die Selbständigmachung von
Waghäusel an den Landtag gelangt ist . Innerhalb der Regie¬
rung ist diese Vorlage verabschiedet .

Das Gesuch der Reichsunion reisender Schausteller und Berufs¬
genossen um Ausdehnung der Svielerlaubnis , das mit der Seilig -
baltung der Sonn - und Feiertage zusammenhängt , wurde durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Der gleiche Beschluh erfolgte bezüglich des Gesuches des Ber - '
bandes Bad . Fleischbeschauervereine , welcher gleichmäßige Fest¬
setzung der Gebühren der Fleischbeschauer verlangt . Die Regierung
erklärte , datz diese Organisation sich an sie wenden solle , wenn die
Gemeinden ihren Verpflichtungen gegenüber den Fleischbeschaaern
nicht Nachkommen .

Der sozialdemokratische Redner vcrlairgte . daß man im
Lande Baden einheitliche Sätze für die Gebühren festlegen soll.
Manche Fleischbeschauer würden oft nur 50 Jl jährlich an Einnah¬
men haben . Die Mindestgebübren müßten beseitigt werden .

Politischer Art war der Antrag des Bauernparteilers Hil¬
bert , welcher verlangte , daß der zurzeit außer Kraft gesetzte 8 12
des Reichsfleischbeschaugesetzes alsbald wieder in Kraft gesetzt
werde . — Dagegen wandten sich Zentrum und Sozialdemokratie .
Vom Berichterstatter Martzloff ( Soz . ) wurde auf die Ver¬
handlungen im Reiche und auf das Agrarprogramm Schiele hinge -
wiesen . Nach diesem soll auch das völlige Verbot der Einfuhr von
Gefrierfleisch erfolgen . Die Regierung stellte fest, daß nach Baden
sehr wenig Gefrierfleisch komme ; nur in Mannheim , Karls¬
ruhe und Pforzheim dürfe solches verkauft werden . Ledig¬
lich 40 Tonnen , also 800 Zentner , kamen für diese drei Städte in
Betracht . Da es 30 Pfg . vro Pfund billiger sei wie das andere
Fleisch , sei besonders auf den Märkten starke Nachfrage nach Ge¬
frierfleisch . Die Mehrheit des Ausschusses könne nicht die Hand
dazu bieten , daß man das Gefrierfleisch von der Einfuhr aus
Amerika ausschlietzc . (Inzwischen enthält das Programm des
Reichsernahrungsministers Schiele die gleiche Forderung . D . Ber .)

Ein Regierungsvertreter kam auf Verlangen auch auf die Tri¬
chinenschau zu sprechen und stellte fest, datz inzwischen sich (nach
den Stuttgarter Vorfällen — beim Essen von Bärenschinken ) ein
Bedürfnis für die Einführung der Trichinenschau herausgestellt
habe . In Karlsruhe erfolge sie seit 1 . Avril ; Mannheim
und Pforzheim würden Nachkommen . Vielleicht wird die Tri¬
chinenschau vom Reiche aus angcordnet werden . — Trotz eifriger
Befürwortung des Antrags Hilbert durch den Antragsteller wurde
er mit 13 gegen 1 Stimme bei 2 Enthaltungen abgelehnt .

Das Gesuch der Frau H a r t m a n n Wwe . in Mannheim
um Unterstützung der Witwen und Waisen von der Kaminfeger¬

unterstützungskasse wurde dabin verbeschieden , datz bei einer
Erhöhung das Ministerium des Innern voraussichtlich seine Ge¬
nehmigung geben werde .

Es verdient noch registriert zu werden , datz die national¬
sozialistische Fraktion in der Sitzung nicht vertreten war ,
im Lande draußen aber gegen den Parlamentarismus und seine
angebliche Ueberslüssigkeit wettert .

Zulassung zur stanSelshochfchule Manntleim
Durch eine Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums wird

für die Handelshochschule Mannheim eine Ergänzungsvrüfung ein¬
geführt und geregelt , welche diejenige abzulegen haben , die , ohne
im Besitze eines Reifezeugnisies zu sein , ihr Studium an der Han .
delshochschule mit der kaufmännischen Diplomprüfung oder mit
der Handelslehrerdiplomprüfung abichlietzen wollen . Die Ergän -
zungsvrllfung wird im Frühjahr und Svätjabr jeden Jahre ? an
einer vom Unterrichtsministerium zu bestimmenden H8l ' " r >>n S ^ ulc
in Mannheim abgehalten .

ckrebsdekümp^ung in vaöen
Im Anschluß an eine neulich aus Berlin uns zugegangene Notiz

„Ist Krebs eine Alterskrankheit "
, worin zum Schluß eine über

ganz Deutschland ausgedehnte Fürsorge für krcbsverdächtige und
krebskrauke Personen angeregt wurde , hält es der Badische Landes¬
verband zur Bekämpfung des Krebses ( Karlsruhe , Kaiserallee 8 )
für zweckmäßig , die breiteste Oeffentlichkeit auf seine Tätigkeit auf¬
merksam zu machen . Sein Ziel sucht er zu erreichen unter anderem
durch : a ) Einrichtung und Ausbau von besonderen Untersuchungs -
stellen , die den Minderbemittelten zur unentgeltlichen Benutzung
zur Verfügung stehen ; b ) ergänzende Ausbildung der Fürsorge -
schweftern ; c ) Aufklärung über Wesen und Gefahr des Krebses ,
Unterstützung und Förderung der Krebsforschung ; 6 ) Beschaffung
der zu technisch richtiger Behandlung aller in Baden vorkommen¬
den , hierzu geeigneten Krebsfälle erforderlichen Menge von
Radium : e) Fürsorge für bedürftige Krebskranke durch geeignete
Maßnahmen , wie 1 . Aufgreifen von Frllhfällen und Veranlassungeiner entsprechenden Behandlung , 2 . Durchführung von Kranken¬
haus - oder klinischer Behandlung beim Fehlen eines sonstigen
Kostenträgers , 3 . Ueberführung von forlgeschrittenen Krebskranken ,bei denen es an einer ausreichenden häuslichen Pflege fehlt oder
die infolge ihrer Krankheit für ihre Umgebung lästig sind , in Kran -
kenhausvslege und dergleichen ; k ) Sammlung von Mitteln für
Zwecke des Verbandes , insbesondere für Fürsorgematznabmen und
Radiumbeschaffung .

Oie Rl^ emreguUerung im Auswärtigen Austchuö
des Reichstages

Bei der Vesvrechung des deutsch- schweizerischen Vertrages Uber
die Regulierung des Rheins zwischen Stratzburg -Kehl und . Jsteinim Auswärtigen Ausschub des Reichstages führte Gesandter See -
liger ( Auswärtiges Amt ) aus : datz durch den Vertrag von Ver¬
sailles Frankreich unter gewissen Bedingungen das Recht erhallen
habe , Wasser dem Rhein zu entnehmen zur Svoisung von Schiff -
fahrts - und Bewässerungskanälen . Diese Artikel des Versailler
Vertrages , die also Frankreich das Recht geben , den Rhein abzu -
leitcn und die gewonnenen Wasserkräfte für sich zu verwenden , sindeine außerordentlich harte Bedingung , die uns auferlegt wurde .Eine Milderung dreier Bestimmungen konnte nach Lage der Sachenur durch ein aktives Zusammengehen mit der Schweiz in der Re -
gulieruugsfrage ermöglicht werden . Die Abmachungen der Schweizund Deutschlands sollen die Regulierung des Rheins zwischen
Stratzburg und Basel sicherstellen , um die schwere Schädigung durch
Ableitung des Rheins wenn nicht zu beseitigen , so doch zu mildern
und auberdem Baden die Möglichkeit zu geben , als Rheinufer¬
staat am Rhein auf dieser Strecke als Schiffahrtsstrabe teilzuneb -
men . Zugleich aber sollte die Sicherheit dafür geschaffen werden ,datz die Schiffahrtsstrabe des Rheins durch den beschleunigten Aus¬
bau der Wasserkräfte »wischen Basel und dem Bodensee soweit die
wirtschaftlichen Voraussetzungen gegeben sind , bis zum Bodeniee
ausgedehnt werden . Dieses Ziel ist von außerordentlich allgemein -
politischer und wirtschaftlicher Bedeutung , insbesondere da die
Durchführung des Vertrages nur verhältnismäßig geringe Mitiel
erforderlich macht . In der Aussprache nahmen u . a . Reichsverkebrs -
minister Dr . v . Euörard , Reichsaußenminister Curtius sowie Vertre¬
ter fast aller Parteien das Wort .

Der Ausichutz stimmte der Vorlage zu . die noch dem Vcrkchrs -
ausschutz des Reichstages zugelcitet werden muß .

Die Badische Landwirtschaftskammer hält ihre 36. Vollversamm¬
lung am 25. und 26. Avril in Karlsruhe im Plenarsitzungssaaledes Landtags ab . Auf der Tagesordnung stehen außer den Regu¬larien Referate über ,T >ie Badische Berufsgenossenschaft " und „ Die
Verschuldung der Landwirtschaft " .

SS .- SS.
78 . - 97 .

Legen Sie Wert darauf , gut angezogen zu sein —
wollen Sie gediegene Qualitätsware wirklich
preiswert erstehen , dann kaufen Sie bei Julius LSuieuierderplatz

Piedad die üblichen Zinsen eingesübrt wurden . Verfällt das Pfand I
oder wird es nicht wieder erneuert , so wird es in öfsentlicher Auk¬
tion versteigert und der Ileberichutz nach Abzug der Ansprüche der
Pfandanstall dem ursprünglichen Besitzer zuerückerstaltet .

Nichts im mexikanischen Haushalt ist zu groß oder zu klein , datz
es nicht seinen Weg zum Monte de la Piedad finden sollte . Da fin¬
det man alles , was der Mensch gebraucht oder »u gebrauchen vor¬
gibt , von Juwelen , Teppichen , Möbelstücken aus llrvätertagen , alten
venetianischen Spiegeln , die längst erblindet sind , bis zu Dutzenden
von Klavieren und intimste Haushaltsgegenständen , deren wörtliche
Wiedergabe sich dem Druck entzieht . Matratzen und alte Bettdecken
sind keine Seltenheit und rufen bei den abgebrühten Leihbeamtcn
keine besonderen Kommentare mehr hervor . Wenn es einmal ganz
schlimm wird oder der Stierkämpfer - Favorit ganz ungewöhnliche
Leistungen bietet , werden sogar tragbare Küchenöfen berbeige -
schlevvt und der Sorgfalt des Leihhauses überlassen . Stolz zieht der
Vater mit der Familie zum Stiertamvf , während den Haushalts¬
nöten mit einem offenen Holzkoblenfeuer im Jnnenhofe des Sauses
abgeholfen wird . Ein Beweis mehr , wie relativ die Dinge sind
nach denen die menschliche Eier trachtet .

Kunst und Misten
Va- ifcher Sunstverein

Zwischen der Selbstbildnis -Ausstellung badischer Künstler und der
Ausstellung des Frankfurter Künstlerbundes hat der Kunstvcrein
eine Kollektion von Kopien nach alten Meistern gebracht , die der
Verein kopierender Künstler Berlins schickte . Manche dieser Ko¬
pien wollten sich meisterlicher geben als das Original . Auch merkte
man die Absicht , daß mit „Nachdunkeln " gerechnet wurde , die Ko¬
pien waren deshalb lichter , Heller gehalten , es fehlt ihnen aber die
Patina der Zeit , die einem Werk oft erst seinen vollen Wert gibt .
Im großen Saal war zu gleicher Zeit noch eine Reibe Bildnisse von
August Ru mm ausgestellt . Die Nebeneinander -Reibung Rumm -
scher Porträts gibt der Kollektion einen etwas dumpfen klanglosen
Hintergrund , das Gelbbraun wirkt als Gesamtfläche eintönig , nüch¬
tern . Nicht für alle Persönlichkeiten , die Rumm malte , eignet sich
dieses Kolorit , Rumm verbindet eine ungewöhnliche Art des Cba -
rakterisierens mit einer sachlichen , mit einer aus eine einfache
Formel gebrachten , beinahe spröden Malweise , die aber manchmal
auch wieder überaus fein und differenziert ist . Man merkt dieser
Darstellungsart an , t»aß sie sich mit den ernsthaftesten künstlerischen
B ' ' dnisvrablemen beschäftigt .

Der Ausstellungskatalog des Frankfurter Künstlerbundes weist
über hundert Werke auf . D « unter sind auch Porträts . Die Bild¬
nisse, di« die Frankfurter ausstellen , lassen erkennen , datz ihre

Kunst des Porträtierens sich frei gemacht bat vom Herkömmlichen ,
sie ist selbständig , unabhängig eigenwegig geworden . Man merkt anEmil Betzlers Bildnis oder an dem Damenbildnis von Jakob
Nutzbaum , daß dies nicht endgültige , sondern vorletzte Fassungen
sind . Ein Ringen , ein Kämpfen ist unverkennbar ; mit primitiven
nüchternen Mitteln dem Seelischen des Menschen durch das körper¬
liche Relief , Ausdruck zu geben . Slevogt , Licbermann , Beckmann
haben auf die Frankfurter etwas „abgefärbt "

, aber die Nüchtern¬heit , die Sachlichkeit habe » die letzten Spuren einer „ unsachlichenRomantik "
, einer gesützten Lyrik verdrängt . Das Problem Akaske

und Seele interessiert Delavilla . Er deutet mit seiner Kunst an ,datz der moderne Maler , wenn er sich befähigt hält Bildnisse zumalen , Psychologe und Menschenkenner sein mutz. Hinter allem
Sichtbaren mutz er auch das verborgene Geheimnis der Erscheinung
zu entschleiern vermögen , er mutz die Maske zu lüften verstehen , er
muß das wahre Gesicht suchen und finden können und es betont
fixieren . Das Maskemvicl . das Delavilla auf seinen Bildern treibt
ist höchst reizvoll , es ist tiefsinnig , der Maler wird hier zum Phi¬losophen . Diese Seelenanalyse muß natürlich ihre Grenze haben ,
sie darf sich nicht zu sehr in den Vordergrund stellen , damit „die Cri¬
sten» des Bildhaften " nicht bedroht werden kann .

Es darf natürlich nicht Wunder nehmet , daß auch die Frankfurter
Plastik , die Kunst der körperlichen Form , sich dem Einfluß der gro¬
ßen Umwertung aller Werte nicht entziehen konnte . Sie kehrt sich
von Rodin ab , der einmal die Plastik definiert hat als die „Kunst
der Löcher und Buckel"

. An dem Knabenbildnis von Mergehenn
ist die Modellierung der Oberfläche , die Formung der Masse nach
Licht und Schatten so lebendig herausgearbeitet , herausgeholt , daß
man fast in Versuchung kommt , von einer „ lebendigen Masse " zu
sprechen.

Die Frankfurter haben die Auswahl io getroffen , datz man sich
eigentlich nicht vor den Kopf gestoßen fühlt . Man wird , wie bei
der Dresdner Ausstellung , die Schönheit des modernen Bildes innc
werden , eine Schönheit , die der auf „Radikales " eingestellte , ja
nicht immer , aber zu Zeiten eben doch als Realität empfindet . Die
Frankfurter wirken ausklärend , sie . lassen Zusammenhänge und Ab¬
sichten begreifen , man verweilt gerne bei ihren Werken , weil man
Eindrücke empfängt , die ebenso neu wie stark sind .

Von dem jüngst verstorbenen Prof . Adolf Hengeler ( Mün¬
chen ) zeigt der kleine Saal eine Nachlaß -Ausstellung . Es sind Werke
darunter , die den Künstler von seiner besten , stärksten Seite »eigen .
Hengelers Schaffen war auf die weiKe spanische Koloristik einge¬
stellt . Man könnte ihn zu den romantisierenden Dsutsch -Svaniern
rechnen . Ernst Firnrohrs (Karlsruhe ) liebenswürdige Porträt¬
kunst , die noch nichts von der '

. .modernen Entartung des Porträts "
kennt , müht sich getreulich wiederzugeben , was sein Auge frtil .
Haßlingers Avignon -Blätter verraten eine eminent zeich¬
nerische Begabung . v . 8 .
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AtU xMek 'Vießb*
Das verschwundene Hochzeitspaar und bürgerliche Standes «

begriffe
Aus Berlin wird uns geichrieben :
Die Berliner Spießbürger batten vor einigen Tagen ihre grobe

Sensation . Ein junges Ehepaar , das seine Hochzeitsreise im eigenen
Auto unternommen batte , war vom Wege abgewichen und batte
der Mutter der jungen Braut acht Tage keine Ansichtskarte ge¬
schickt . Die Schwiegermutter siel in Ohnmacht, der Schwiegervater
lieb den Rhein bei Schossdausen absischen , die Sensationsvresse cr-
iand einen Kriminalroman und am Ende langten die Vermibten
wohlbehalten wieder an . Die Geschichte ist hinreichend bekannt und
in mancher Hinsicht charakteristisch , nicht zuletzt ihrer Ausschlach -
tung in der Sensationsvresse wegen.

Das Nachspiel zu dieser Anekdote jedoch verdient einen Augen¬
blick länger betrachtet zu werden. Als die junge Frau aus dem
Hochzeitsauto stieg und ansab , was die Schmoks der Senlations -
vreste über ihren Fall phantasiert batten , war sie fassungslos vor
Entrüstung . Einer der findigsten Reporter hatte erzählt , ihr Ehe¬
mann bezöge 500,K Gehalt im Monat , das versetzte sie so in Er¬
regung . daß sie einem anderen Revorter erklärte : „Bitte schreiben
Sie , dab das nicht wahr ist. Sehe ich ko aus , als ob ich von 500 , 11
leben könnte ? " Und gleich darauf : „Denken Sie nur , in so groben
Buchstaben schreibt man über mich in der Zeitung . Rur eines hat
mich geärgert , dab immer die Rede von dem kleinen grünen Ovel
ist . Und dabei ist es ein Svezialwagen , der gröhte dieser Art , der
in Berlin herumfährt .

"
„Sehe ich so aus , als ob ich mit 500 M im Monat leben könnte?"

Wenn wir alle Frauen , die ein Leben von 500 im Monat als
Inbegriff irdischer Glückseligkeit ansehen würden , bitten wollten,
sich zu melden, so würden wir eine Massenbewegung entfesseln , mit
deren Hilfe jedes Volksbegehren in Deutschland durchgedrückt wer¬
den könnte . D i e Frauen , denen es eine Kränkung bedeutet, wenn
sie nicht das gröbte Auto besitzen und die nicht so ousseben wollen,
als ob sie von 500 -.lt im Monat leben könnten, das sind jene
Luxusgeschöpfe , um derentwillen die Arbeitslosenversicherung ab¬
gebaut und der Kurs auf die Reaktion genommen werden soll .
Wenn der Herr Gemahl mehr Steuern zahlen soll , Io würde die
Frau Gemahlin vielleicht über ein Gesellschaftskleid oder einen
Schmuck weniger verfügen . Das gröbte Auto seiner Art und die
Frau , die nicht von 500 - tt im Monat leben kann — das nennt man
Kapitalbildung in der Privatwirtschaft und die deutsche Wirtschaft
wäre ruiniert , wenn solchen Frauen nicht alle Wünsche erfüllt wer¬
den könnten!

Haftenlassung in Frankfurt .
Frankfurt a. M ., 10. April . In der Angelegenheit der Frank¬

furter Allgemeinen Versicherung» AE . bat der Untersuchungsrichter
im Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft an-geordnet, dab die
Angeschuldigten Becker und Kirschbaum gegen Sicherheits¬
leistung in Höhe von je 100 000 M und bei Erfüllung einer Reibe
anderer Auflagen von der weiteren Untersuchungshaft verschont
werden . Diesem Entschluß liegt zugrunde, dab Verdunkelungsgefahr
und Fluchtverdacht nach durchgeführter Klärung der Angelegenheit
nicht mehr als vorliegend angesehen werden. Mit der Beurteilung
der Schuldfrage durch die Staatsanwaltschaft hat die Haftentlassung
nichts zu tun.

Lrick wird Pazifist
Zu einer neuen Leistung Flicks erhalten wir folgende Glosse :
Herr Frick hat sich zu einer Tat entschlossen Er wird , wie ein

zweiter Luther , eine längst schon nötige Reviston der Bibel durch¬
führen . Schließlich war die Bibel doch immer ein verdächtiges Buch :
Der echte Antisemit und teutsche Mann konnte zwar immer noch
Gründe finden , mit denen er beweisen konnte, dab Jesus kein Jude
gewesen sei . Aber die Erzväter des alten Testaments , die waren
nun einmal garantiert echte Semiten . Da beibt keine Maus einen
Faden ab . Wer wollte noch zweifeln ! Redet doch das Alte Testa¬
ment zur Genüge von der Beschneidung der Erzväter in ihrer
Jugend und das läbt sich nun einmal nicht hinwegdiskutieren . Gar
erst die Namen : Moses und Abraham , Jsaack und Rebekka ! Und
nun zu denken , dab diese jüdische Infizierung im christlichen Reli¬
gionsunterricht schon im zartesten Kindesalter beginnt ! Herr Frick
wird diesem Unfug ein Ende machen . Er hat angekündigt , dab in
Thüringen künftig im Religionsunterricht die alttestamentarischen
Stoffe zurücktreten sollen .

Aber da erbebt sich nun bei uns ein grobes Bedenken. Schließ-
lich ist das Neue Testament eine ausgesprochen pazifistische Lektüre,
mindestens ebenso schlimm wie das Remaraueiche Buch , das Herr
Frick auf den Index gesetzt hat , ein Ausflub jener verweichlichten
Auffassung, die das Schwert verdammt und nur von Liebe und
Verständigung redet . Das Alte Testament aber hat saftig und
kernig den Satz verkündet : „Auge um Auge, Zahn um Zahn"

, mit
seinen Schlachtberichten und Heldensagen ist es wie kaum ein an¬
deres Buch geeignet , den kriegerischen Geist und Wehrwillen der
Jugend zu stärken . Da kommt kein nationales Kriegsbuch mit .

Herr Frick , das haben sie schlecht gemacht . Aus lauter Hab gegen
Abraham . Jsaack und Rebekka wollen sie diese Stärkung des Wehr¬
willens der Jugend im Religionsunterricht unterbinden und die
verweichlichte Lehre des Pazifismus predigen lassen . Aber, aber ,
Herr Frick , sind denn auch Sie schon pazifistisch verseucht ?

Menschenraub
Halke ".Znhaber und Kapitän wegen Menschenraub angeklagt

Vor der Strafkammer III des Hamburger Schwurgerichts begann
unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Steinicke das ge¬
richtliche Nachspiel zu der tollen Abenteurerfahrt des Hamburger
Dampfers „Falke"

, der bekanntlich im Juli vorigen Jahres im
Dienste einer Gruppe venezolanischer Rebellen , als Kriegsschiff
maskiert , in den mihglückten Putsch von Eumana verwickelt wurde.
Gegen die Inhaber der Hamburger Firma Prenzlau u . Co . , Felix
Vrcnzlau und Felix Kramaski, sowie gegen den Kapitän des
Dampfers „Falke"

, Zivlitt , ist Anklage nach Paragraph 234 St .G .B.
wegen Menschenraubes erhoben worden . Die Angeklagten werden
beschuldigt, die Mannschaft des Dampfers unter Anwendung von
Gewalt gezwungen zu haben , sich an diesem Abenteuer zu beteili¬
gen und den venezolanischen Rebellen Hilfsdienste zu leisten.

Kampfes »Hatte"

fr . 85

A. R. im Weltkrieg
Vas zerfallende Oesterreich suchte sich durch drakonische Maßnahmen zu reißen

Widerlegte Dolchstoßlegende gegen Arbeiterschaft
Um schwere Schuld von sich abzulenken, gehen gewisse natio -

nalistische Kreise immer noch mit der Dolchstoßlegende hau¬
sieren . durch die sie versuchen , die Schuld am Zusam¬
menbruch im Weltkrieg auf die Arbeiterschaft ab¬
zuwälzen. Die Behauptungen sind dermaßen lächerlich , daß
es sich nicht verlohnt , heute nochmals zum soundsovielten
Male auf die Entwicklung im Herbst 1918 vom Zusammen¬
bruch der Ludendorsfoffensivcn über die vorwärts stürmenden
mit frischen amerikanischen Zungtruppen aufgefüllten Heere der
Entente bis zum Zusammenbruchder verbündeten Oesterreich ,
Bulgarien und Türkei, welche die deutsche Slldostgrenze be¬
drohten und die Gefahr eines Sonderfriedens der bayerischen
Wittelsbacher in nächste Nähe rückten , einzugehen. In diesem
Zusammenhang verdient jedoch auf einen Vorgang hinge¬
wiesen zu werden, den uns dieser Tage ein Leser mitteilt , um
darzutun . wie schon im Frühjahr 1915 (wenn nicht
noch früher ) Deutschlands Hauptverbündeter Oe st erreich
eine zerfallendeMacht war , die ihre slawischen Truppen
nur durch die drakonische Drohung standrechtlicher
Erschießung zusammenhalten konnte. Diesen Mitteilun¬
gen zufolge veröffentlichte der österreichische Reichs¬
anzeiger vom 26. April 1915 folgenden Armeeober¬
befehl :

„Schmer,erfüllt verordne ich, dab da» K. K. Infanterie -
Regiment Rr . 28 wegen Feigheit und Hochverrat au » m e i .
nem Heer ausgestoßen wird . Die Fahne ist dem Regiment
abzunebmcn und in das Heeresmusenm einzuoerleiben .

Die Geschichte des Regiment », das , vergiftet in seiner Moral ,
ins Feld gezogen ist. hat mit dem heutigen Tage aufgebört .

Am 5. April haben sich in schweren Kämpfen im Duklavaß zwei
B a t a i l l o ne des Regiments Rr . 28 nebst Offizieren , ohne die
Fenerwaffen zu gebrauchen, einem einzigen russischen
Bataillon ergeben und dadurch die gröhte Schmach und
Schande auf sich geladen . Dem Infanterieregiment Rr . 73 im Ver¬
ein mit den reichsdeutschen Truppen ist es gelungen , mit schweren
Verlusten an Toten und Verwundeten die Stellung zu behaupten ,
Das Infanterie -Regiment Rr . 28 wird für ewige Zeiten aus der
(Liste der österreichischen Armee gestrichen und die zurückgebliebenen
Mannschaften und Offiziere haben im Heere und Marine ausge¬
stellt, die schwere Schuld mit ihrem Blute zu sühnen.

Armeeoberkommando.

Se . K. K. Majestät geruht , mit allerhöchstem Armeebefehl vo«
20. Avril 1815 anzuordnen , dab das den Namen „Viktor Tmanuel
tragende Regiment Rr . 28, das sich aus Prag und Umgegend rekru¬
tiert , infolge der vor dem Feinde an den Tag gelegten Feigheit
und Unehrlichkeit aufgelöst wird , gegen dessen Offizier '
das kriegsgerichtliche Verfahren eingeleitet wird,
dab seine Mannschaften dezimiert und der übrige Tetz der Man »'
schaff in andere Regimenter eingeteilt , die Fahne dem tt ®H«»fll
zur Aufstellung zu übergeben ist. Dieser Armeebefehl ist sämtliche "
in der Front stehenden Truppen vorzulegen.

51 Offiziere , sowie die entsprechenden Mannschaften , wur¬
den am 5. Mai 1915 in Szegedin standrechtlich erschösse «

Die Geschichte dieser in den Annalen der k. k. Armee eiurig da¬
stehenden Verfügung ist in allen Volksschulen und Bürgerschule"
zu verlautbaren .

Da« Infanterie -Regiment Rr . 28 stand in der Karpatbeuirout 1
und hihte di« weihe Flagge , indem es zugleich zu de« Feiim* |
einen Parlamentär entsandte mit der Motivierung , die Leute &** !
Regiments seien Slaven und wollten nicht gegen Rubla « "
kämpfen . Bei den weiteren Verhandlungen stellte sich heraus,
dah der Feind , den das Regiment als Rusien betrachtete, fei»*
Russen, sondern das 4 . bayer . Regiment war , dessen Maler
das meuternde Regiment sofort umzingeln und nach Entwaff¬
nung oerbaften lieh."

Die Mitteilungen bekunden drastisch, wie es bereits
Frühjahr 1915 in den slawischen Truppenteilen der - österrei -
chischen Armee ausgesehen hat und wie nur durch 8 t >
waltsame Methoden d i e Truppen bei der
Stange gehalten werden konnten. Oesterreich -Ungarn
war bereits kurz nach Kriegsbeginn ein in Zerfall begriffe¬
ner Trümmerhaufen , besten Einigkeit nur durch ein ge '
radezu barbarisches Strafsystem vorgetäuscht Werden
konnte. So sah die Situation 3(4 Jahre vor dem Zusammen¬
bruch schon aus . Man laste deshalb ein für allemal die läche ^
liche Dolchstoßlegende zu Hause und versuche ernsthaft den
Dingen auf den Grund zu gehen , welche die Schuld a 1,1
Zusammenbruch und die Schuld an noch viel mehr tra¬
gen , wobei allerdings manche Feststellungen gemacht werde"
müßten , die den Anhängern des alten Regime -
nicht sonderlich angenehm wären .

Soziale Rundschau
Eine neue Bausparkaste

Der Badische Sparkassen- und Giroverband hat unter dem Na¬
men „Badische Landesbausparkaste" eine Bausparkaste nach dem
Prinzip der Gegenseitigkeit errichtet . Die Badische Landesbausvar¬
kaste hat durch Verleihung des Staatsministeriums öffentliche
Rechtspersönlichkeit erhalten . Für ihre Verbindlichkeiten haftet der
Gründer , nämlich der Badische Sparkassen- und Eiroverband sowie
die ihm angeschlostenen badischen öffentlichen Sparkassen und Ge¬
meinden unbeschränkt. Die der Badischen Landesbaulvarkasse an¬
vertrauen Gelder sind also unbedingt sicher angelegt . Die Staats¬
aufsicht führt das Ministerium des Innern , das in den Organen
der Bausporkaste durch einen Staatskommistar vertreten ist . Dieser
wacht darüber , dab die Gelder nur bestimniungs - und satzungsge -
mäh verwendet werden.

Die Aufgabe der Bausparkasse ist die Ansammlung von Spar¬
geldern zum Zwecke der Gewährung von unkündbaren zu 4 Proz .
verzinslichen Tilgungsdarlehcn für den Bau von Eigenheimen , Er¬
werb von Wohnhäusern und Ablösung hochverzinslicher Hypothe¬
ken. Der Bausparer leistet monatlich feste Einzahlungen nach fünf
Tarifen . Spätestens innerhalb der von ihm gewählten Tarifdauer
von 6, g , 12 , 15 und 18 Jahren erhält er die von ihm gewünschte
Summe . Die ausgesammelten Svargelder werden von Vierteljahr
zur Vierteljahr unter die Bausparer verteilt . Die Zuteilung ge¬
schieht durch das Los . Diejenigen Bausparer , welche ihr Darlehen
zugeteilt bekommen , müsten Abzahlungen leisten. Die Abzahlungen
sind bis zum Ende der Tarifdauer zu machen . Der Bausparer ist
also innerhalb der obengenannten Zeiten jeweils vollkommen ent¬
schuldet , ohne dab seine finanzielle Kraft über Gebühr beansvrucht
würde . Stirbt der Bausparer nach der Zuteilung , so sind seine
Erben von der Abzahlung des noch nicht getilgten Baudarlebens
befreit . Die Verpflichtungen übernimmt die Oeffentlichkeit Lebens¬
versicherungsanstalt Baden . f

Die Badische Landesbausvarkaste arbeitet vollkommen gemein¬
nützig . Ihr Geschäftsbetrieb ist nicht auf Eewinnerzielung ein¬
gestellt. Besondere Verwaltungskosten werden nicht erhoben. Diese
sind vielmehr in den tariflichen Einzahlungen enthalten . Die Be¬
träge sind aber sehr gering , so dah sie eine Belastung des Bau -
svarers in keiner Weile darstellen. Während die privaten Bau¬
sparkassen , mögen sie nun nach einem zinslosen oder verzinslichen
System arbeiten , in Gestalt von Verwaltungskosten , Mitgliederbei¬
trägen , Eenostenschaftsanteilen und ähnlichen Beiträgen — letz¬
tere werden erhoben bei früher Zuteilung des Darlehens — den
Bausparer mit ganz erheblichen Summen belasten, fallen diese Son¬
derleistungen bei der Badischen Landessvarkasse vollkommen weg .
Der Bausparer bat niemals mehr zu leisten als im Tarif vorge-
Ichrieben ist.

Im Gegensatz tzu anderen Baulvarsystemen ist die Badische Lan¬
desbausvarkaste in der Lage , mit unbedingter Sicherheit die längste
Wartezeit anzugeben, innerhalb derer jeder Bausparer sein Dar¬
lehen erhält . Eine Benachteiligung derjenigen Sparer , welche nur
in der Lage sind , ihre normalen Leistungen zu machen , durch solche,
welche infolge besonders günstiger Einkommens - oder Vermögens -
Verhältnisse Sonderleistungen machen können , kann bei dem System
der Badischen Landesbausvarkaste im Gegensatz zu dem System
aller privaten Bauivarkasten nicht stattfinden .

Anträge auf Abschlub von Bausparverträgen können von allen
öffentlichen Svarkasten sowie der Badischen Landesbausparkaste ent¬
gegengenommen werden.

Wir verweisen auf den am kommenden Freitag , den 11 . ds . Mts .,
abends 8.30 Uhr im Bürgersaale des Rathauses zu Karlsruhe statt -
findenden Vortrag des Herrn Regierungsrats Eoll vom Ba¬
dischen Bezirksamt Rastatt .

Semein - epolilik
Auch die Freiburger Boranschlagsberatungen auf unbestimmte

Zeit vertagt
Die Beratungen über den Voranschlag 1930 in Freiburg i . B.

sollten gestern vormittag beginnen . Oberbürgermeister Dr . Ben¬
der gab aber am Schlub seiner Ausführungen über die Auswir¬
kungen des badischen Finanzgesetzes den Beschluß der gestrigen
Stadtverordnetensitzun « bekannt, wonach die eigentlichen Beratun¬
gen des Voranschlags auf unbestimmte Zeit , das heißt bis zu jenem
Zeitpunkt vertagt werden sollen , an welchem endgültige Unter¬
lagen von seiten des Landes und des Reiches vorliegen . Die Kritik
an dem neuen badischen Finanzgesetz, so vornehm sie im Ton ge¬
halten war . mar äußerst schart » nd endete mit einem einmütige «
Protest des Bürgerausschustes gegen die beabsichtigte sachliche und
ideell « Verschlechterung der finanziellen Lag« der Gemeinde «.

Schlechte Zeiten für Er -Oiktatoren
Der frühere Diktator Griechenland» , Pangalos , der sich fast d" >

Wochen lang wegen umstürzlerischer Umtriebe vor einem Sonder'
gericht zu verantworten hatte , wurde am Dienstag zu 2 Jab " "
Gefängnis verurteilt . Der Mitangeklagte frühere Unterstaatssek" -
tär Wogopulos erhielt 2>/, Jahre Gefängnis . Beiden Angeklagis"
wurden gleichseitig die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
erkannt .

Sowjetunion und NbrüstungsKonferen ?
Die Zerfahrenheit der Londoner Seeabrüstungskonferenz li®

stark an die Verhandlungen der Genfer Abrüstungskonferenz
inner » , die ebenfalls nicht -jenes Ergebnis brachten, dP > im ™

tereste einer friedlichen Konsolidierung der Welt wlln,chenswcr-
Die Freunde der Abrüstung werden es daher begrüßen , daß b-
Ost -Eurova -Verlag den seiner Zeit bereits angezeigten ruiftJnH
Aktenstücken zur Abrüstungskonferenz soeben einen zweiten Teil fr
amtliche« Dokumente der Sowjetregierung zur Genfer Abrüstung
konferenr vom Frühjahr 1928 hat folgen lasten. Wenn auch die-
Dokumente nur einen einseitigen Ausschnitt aus den damalige
Verhandlungen geben, da es notwendig ist , zur Bildung ei » e-
eigenen Urteils das gesamte Dokumentenmaterial zu übersebem ^
ist es doch immerhin von Interests , die weitgehenden russisch^
Borschläge aus dieser Konferenz kennen zu lernen , die — mea -
ihre Bersasser auch sehr wobl gewußt haben , daß sie von der
fcrenz nicht angenommen würden — , doch als ein beachtlicher ^
trag zur Entwicklung des Abrüstungsgedankens bezeichnet """

müsten .
Krras - eine verstnkenüe Staöi

Große Teile der französischen Stadt Arras , die !m Weltkriegs
den meistumkämvften Orten gehörte, zeigen eine deutliche " jj
gung , allmählich in den Erdboden zu versinken . Die ganze « j ,
ist nämlich unterböblt . Bereits die ersten Bewohner der v ,
gruben tiefe Höhlen in den bebauten Boden , in denen sie 6ct
lichen Angriffen Schutz suchten . Später vertieften die
die sich vorübergehend in den Besitz der Stadt gesetzt ßtitten- ,
Höhlungen . Während des Weltkrieges boten die unteriroil ^ ,
Gewölbe den Engländern willkommenen Aufenthalt . Sie 11
tigten aber auch zum Teil die Säulen und Balken , mit denen
im Laufe der Zeit die Häuser auf dem nachgiebigen Boden gm
hatte , weil sie bei den militärischen Operationen im Wege itan^
Infolgedessen haben sich in der letzten Zeit zahlreiche Hauser,
auf dem unterhöhlten Boden stehen , mehr und ,

mehr gesenkt - ^
wohl eine unmittelbare Einsturzgefahr noch nicht besteht . o*
die Bereitstellung gröberer Geldmittel zur Stützung der >"»
Stadtteile notwendig geworden. .

Unser Bild gewährt einen Blick auf den Hauvtvlatz der » >

während der Wiederausbauarbeiten .

V * ' ^ ts :

w # t
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SewerKschaflsvewegung
Die Werkstättenpolitik der Reichsbahn

Protest der Werkmeister
Die neuen Einschränkungen und Schließungen von Werkstätten

bei der Reichsbabn treiben nicht nur Tausende ins Elend der Ar¬
beitslosigkeit, sie bedrohen auch die Arbeitsverhältnisse der Werk¬
meister und Anwärter . Zur Werkstättenvolitik der Reichsbahn hat
baher eine vom Einbeitsvevband der Eisenbahner einberufene
Reichskonleren» der Werkstätten -Werkmeister und Anwärter , die
iugleich die Fachrichtung für Heiz - und Kraftwerke umfabts , am
Sonntag in Berlin eingehend Stellung genommen . Die Konferenz
b>or von rund 170 Teilnehmern aus allen Bezirken besucht .

Das Bild , das auf der Konferenz bei den Beratungen über die
Personalverbältnisse entrollt wurde , ist recht wenig erfreulich. Die
Arbeitsleistungen sind in den Werkstätten bis zu einem bisher
nie gekannten Höchstmaß gesteigert worden . Im Gegensatz dazu
boben sich die Personalverhältnisse von Jahr zu Jahr verschlechtert
und die Anstellungs » und Beförderungsausfichten der in Frage
kommenden Beamtengruppe immer ungünstiger gestaltet . Das un-
loziale Svarsvstem der Reichsbahn , wonach Beamtendienstvosten
in einem groben Teil mit Hilfsbeamten im Arbeiterverhältnis be-
letzt werden , ist im Werkstättenwesen am stärksten ausgeprägt . Auch
b ' e Besoldung«- und Penfionsverhältnisse der Reichsbabnwerkmei-
ner liegen überaus ungünstig » weil ihnen die Reichsbahn trotz der
waten Anstellung die im Lohnverhältnis verbrachte ■ Dienstzeit
ban, unzureichend auf die Besoldungs - und Pensionsregelung an-
kechnet .

Die enge Berbundenheit des Arbeitskchicksals der Arbeiter und
«rauften wurde bei den Beratungen der Reichskonferenz gerade
Oin Beispiel der Werkstättenpolitik der Reichsbabn scharf beleuch¬
tet. Es wurde darauf hingewiesen, dab sicherlich nicht zufällig zur
Zeichen Zeit , wo Tausende von Werkstättenarbeiter entlassen wer-
xn sollen , in der Reichsbabnverwaltung auch eine durchgreifende
Verschlechterung der Laufbahnregelung der Werkstätten -Werkmei-
mr erwogen wird . Rach den Plänen der Reichsbabnverwaltung
tbÜrden die Einkommensverhältnisse dieser Beamtenkategorie , die
ohnehin schon ungünstiger eingestuft ist als die entsprechenden Be¬
amten nach dem Reichsbabnbesoldungsgesetz, noch weiter verschlech¬
tert . Gegen die Arbeiterentlafiungen bei der Reichsbahn bat die" eichskonferenz durch eine einmütig beschlossene Solidaritätskund¬
gebung mit den Werkstättenarbeitern Protest erhoben.

Russische Eisenbahner in Deutschland
, Eowjetruhland will feine Eisenbahn reorganisieren . Zur Zeit
Men fünf Eifenbahnwerkstätten umgestellt werden . Moskau hat
"eher den Wunsch , dab die Reichsbahn zwei höhere Beamte des
?erkebrstechnischen Dienstes nach Rußland beurlaubt und zu gleicher

eine gröbere Anzahl russischer Eisenbahnbediensteter in die
putschen Ersenbahnwerkstätten zur Schulung zuläbt . In der Unter -
eehmervrefi « wird vor den russischen Wünschen gewarnt . Die
Rheinisch-Westfälische Zeitung meint , Moskau wolle anscheinend
M legalem Wege russische Agitatoren und Spione nach Deutsch -
Md schicken. Die Befürchtungen der Unternehmerpresse sind über¬
leben . Schon seit längerer Zeit kommen vereinzelt russische Eisen-
lbner nach Deutschland, um hier zu lernen und ebenso sind auch
Kreits deutschen Eisenbabnbeamte in Ruhland tätig gewesen . Die
deutschen Reichsbahngewerkschaften haben keine Angst vor ruffi-
Aen Spionen und Agitatoren . Bon den russischen Eisenbahnern , die
°>Her in Deutschland waren , bat sich keiner mausig gemacht . Sie
e»ben auch gar keine Veranlassung dazu , denn schon ihr Kommen
**>9t den deutschen Eisenbahnern , dab Moskau noch immer etwas
Jon Deutschland lernen kann und deutsche Eisenbahnkräfte nötig
Jot , um seinen Eisenbahnbetrieb zu verbessern. Moskau braucht
putsche Hilf« und hat schon aus diesem Grunde ein Jnterefie
joran , dab die von ihm geschickten Eisenbahner nicht zu Beschwe : -
ee» Anlab geben.

Betriebsratswahl bei Opel
SPD . Rüsselsheim , v. Avril . (Eig . Draht .) Die Arbeiterschaft

e°r Firma Opel , hat den Kommunisten für den Putsch am 12. Fe«
JtUar jetzt die Quittung erteilt . Bei den Betriebsrätewahlen wur¬
den abgegeben : für die Freien Gewerkschaften 4811 , für die Cbrist-
"chen Gewerkschaften 515 und für die Kommunisten 1469 Stim¬
men. Darnach erhalten die Freien Gewerkschaften im Betriebsrat
lJ Sitze (bisher 13) , die Kommunisten 5 (bisher 8) , die Christlichen
^kverkschaften wie bisher 1 Sitz. Die Kommunisten haben also
Jj* verbrecherisches Spiel mit dem Verlust von 3 Mandaten bzw .
•nein als ein Drittel ihres bisherigen Einflusses eingebübt .

Partei-Nachrichten
l belwsheim . Samstag , 5 . April , abends H9 Ubr , fand im Gast¬
en » »um Raupen dahier eine gut besuchte Mitgliederversammlung
oVker Partei statt . Um dem hiesigen Parteiverein wieder neues

«inzuflöben , waren einige Gäste eingeladen . Der Vorsitzende
dar .
an-

6 neue
(j. 8riifrte all« Anwesenden und legte ihnen die politische Lage

forderte di« Anwesenden zur regen Mitarbeit , sowie die
Mnden Gäste zum Beitritt in den Parteiverein auf . 6
(«Mieder waren zu verzeichnen. Bei der Neuwahl der Vorstand»
tzsOft murde »um Vorsitzenden Genoss« H . Blum wiedergewählt .
$ L2 . Vorsitzender fungiert Jak . Glück HI . , als Schriftführer

^tei
beschlossen, die nächste Mitgliederversammlung am 3. Mai im

^ ?°oaus zum grünen Baum abzuhalten . Mr hoffen, dab die hie-

ÜW
U

v
a er , als Kassier wurde Osk. Specht gewählt . Der Vvr>

tẑ jbe forderte die Anwesenden auf , der Partei treu zu bleiben,
»u agitieren , um neue Mitglieder zu werben . Es wurde als -

IstzArbeiteifchaft sich des Ernstes der volitischen und wirtschafte
e^ n Verhältnisse bewußt wird , und sich der Partei anschliebt. dt«

ihr« Interessen vertritt , das ist die Sozialdemokratisch«

Vorfeld . Sonntag , 6 . April , wurde hier , wie schon in vielen
^

*0. der Film „Die Mutter " von Maxim Gorki im Gasthaus
opf w 1**- Hot" mit vollem Erfolg gespielt. Der Saal war bis
fon letzten Platz besetzt. Zur Einleitung der Veranstaltung
ihr - ! . Arbeitergesangverein das Lied „Wenn wir
Wi !«

n Seit ' an Seit '" und als Abschluß den Freiheitschor „All'
^ ifen „Schließt die Reihen "

, wofür den Sängern reicher
f $ J ® s«zollt wurde . Auch die Konzertstücke des Groblaut -l £ 6 «C

l8 rs wurden mit grober Begeisterung ausgenommen. An
die « Milien liegt es nun , lebhafte Propaganda zu entfalten , um
Orts

OejJkjjtäaDl des Volksfreundes zu erhöhen, und dem OrtsvereinMit ft* . w « smi .vuiivv » <?«* v **v *t., **iw */vm » wv » v »h
6eiej tS ?Ji !ter »uzuführen , denn die Zeit mahnt zur höchsten Alarm -
tzietz^ ^ oft. wenn wir nicht durch eine Horde irregeführter Eerne -
leld , ^ noückgedrängt werden sollen . Darum , Arbeiter von Sulr -

c
® ’nein in die Partei und abonniert den Volksfreund , denn

vertritt die Interessen der Arbeiter gegen unsere Ausbeuter .

TagesKalenSer
- er Sozialüem-parlei Karlsruhe

^ ^ l-Fri <>>̂
" " ^^^kag , 10 . April , abends 8 Udr , findet im Büro

*'° s 2“ oine dringende Vorstandssitzung statt .
sämtlicher Vorstandsmitglieder wird erwartet .

Arbeiterwohlfahrt

r »^
'°

^ "Sruppe der Alt -, Mittel - und Siidweftstadt
3t?*!: abends 8 Uhr , im Büro der Arbeiterwobl -
l«k ? 'nger g^ ^ 'A^raße 22 ITT , Leseabend mit Vortrag des Een .

binnen Krankenversicherung. Parteigenossen , Bolksfreund -w« ,e deren Töchter sind freundlichst eingeladen .

Steine badische Lhronik
Brand

* Oberachern, 9 . Avril . Heut« nacht ging die Scheune mit' Werk¬
statt des Zimmermeisters Franz Seifermann in Flammen
auf . Das Feuer fand durch die groben Holzvorräte reichliche Nah¬
rung , konnte aber dank dem schnellen Eingreifen der hiesigen
Feuerwehr und der Acherner Motorspritze auf seinen Herd be¬
schränkt werden.

Kind verbrüht
* Nnßloch , Amt Wiesloch, 9. Avril . Das dreijährige Kind

des Landwirts Hans Metzger fiel in einem unbewachten
Augenblick rücklings in einen Waschzuber . Das arme Geschöpf
verbrühte sich derart am ganzen Rücke», daß «a sofort in die Hei¬
delberger Klinik verbracht werden mnßte, wo es bedenklich dar ,
niederliegt .

*

Mannheim . In einem Hause der Schumannstrabe stürzte
die 58 Jahre alte Frau des Lokomotivführers Gilbert beim
Fensterputzen vom 4. Stock in de« Sof hinab , Dir hierbei erlitte¬
nen Verletzungen führten den sofortigen Tod herbei. Das Ehepaar
Gilbert stand kurz vor dem Dovvelfest der Silbernen Hochzeit und
der Verlobung ihrer Tochter.

Diersheim (Amt Kehl) . Der Landwirt Georg Zimmer I
aus Diersheim erhielt von einem Pferd einen Tritt in die Magen¬
gegend und wurde lebensgefährlich verletzt, so daß er ins Kranken¬
haus Kehl überführt werden mußte .

Schwenningen a. N . Beim lleberholen eines Autos überrannte
ein Motorradfahrer einen Prellstein und stürzte. Dabei wurde ihm
der linke Fub oberhalb des Knöchels abgerissen. Auch erlitt er so
schwere innere Verletzungen, dab er wenige Stunden später im
Krankenhaus starb.

* Singen a. H. Vor einigen Tagen erschien auf dem hiesigen
Arbeitsamt ein angeblicher Walter von Kanstadt und gab dort
an , er eröffne in Singen ein Geschäft und benötige zehn bis zwölf
Leute . Vom Arbeitsamt wurden ihm in ein Hotel elf Arbeitslose
gesandt , die er alle einstellte, mit einem Wochenlobn von 45 Ji .
Er lieb dann ihre Anschriften in ein großes Buch eintragen . Der
Arbeitsbeginn sollte ihnen schriftlich mitgeteilt werden. Sämtliche
Neuengagierten bekamen am 6 . April von der Firma Albert Fecht
in Stuttgart eine Karte , auf der ihnen die Bestellung eines
Buches „Das ärztliche Volksbuch " zum Preise von 55 M
bestätigt wurde . Der Schwindler heißt richtig Walter Pourny
und stammt aus Stuttgart . Es wird nach ihm gefahndet .

Bietigheim . Sonntag , 6 . Avril hielt die S »ar - und Darlehens «
koste Bietigheim im Gasthaus »um Ochsen ihre 5 . Generalversamm¬
lung ab. Der Vorstand Schlick begrüßte die Anwesenden. Bür¬
germeister R i 1 t l e r als Vorsitzender des Aufsichtsrates leitete die
Versammlung . Zum ersten Punkt der Tagesordnung erhält der
Rechner, Valentin Kölmel , das Wort zum Geschäftsbericht,
aus dem zu entnehmen war , daß die Kaste auch im verflostenen
Geschäftsjahre wieder gut gearbeitet und sich weiter entwickelt hat ,
so dab wir ruhig annehmen können, daß das Vertrauen zur alten
Spar - und Darlehenskasse wieder hergestellt ist . Durch die um¬
sichtige und gute Geschäftsführung, sowie den hoben Stand der
Spareinlagen war es möglich , allen Kreditanforderungen gerecht
zu werden und die Mitglieder vollauf zu befriedigen . Die Mit ,
glieberzahl erhöhte sich im Jahre 1929 um 20. Die Verteilung des
Reingewinnes wurde von der Versammlung wie vom Auffichtsrat
vorgeschlagen, einstimmig angenommen. Die ausscheidenden Vor¬
stand- und Aufsichtsratsmitglieder Schlick und Bürgermeister Ritt -
ler wurden e i n st i m m i g wiedergewählt . Im letzten Punkt der
Tagesordnung wurde die Verschmelzung der örtlichen Genossen¬
schaften lebhaft diskutiert . Gegen 5 Ubr konnte der Vorsitzende ,
Bürgermeister Rittler , die in allen Teilen gut verlaufen « Ver¬
sammlung schließen . St .

Knielinger Schweinemarkt vom 9. April . Zufuhr : 14 Milch-
schweine . Preise : 70—78 Ji pro Paar . Handel : Markt geräumt .
Nächster Markt am 16 . Avril .

*

Handwerkskammerpräsident Jsenmann -Bruchsal 70 Jahre alt

Malermeister Jsenmann , Präsident der Handwerkskammer für
die Kreise Karlsruhe und Baden , feiert am heutigen 10 . Avril
seinen 70. Geburtstag . Als Sohn des Schreinermeisters Jsenmann
in Eengenbach, der später Bauaufseber am Landesgefängnis in
Bruchsal wurde , geboren, besuchte Jsenmann die Volksschule , dann
das Gymnasium bis zum Einjährigen in Bruchsal, erlernte das
Malerhandwerk in Durlach und ging nach der Gesellenprüfung als
Gehilfe zunächst nach Pforzheim und Heidelberg , um dann einen
dreijährigen Aufenhalt in München zur Ausbildung in der Deko¬
rationsmalerei , in der Perspektiv - und Farbenlehre zu nehmen.
Nach zehnjähriger Lehr -, Studien « und Fremdenzeit kehrte er in die
Heimat zurück und machte sich 1885 selbständig. Mit rastlosem Fleib
brachte er seinen Betrieb zu immer gröberer Blüte . 1887 über¬
nahm er die Führung des Eewerbevereins Bruchsal, 1900 wurde
er bei der Gründung Mitglied der Kammer Karlsruhe , bald stell¬
vertretender Vorsitzender und feit 1914 Präsident der Handwerks¬
kammer. Dem Reichstag gehörte Jsenmann von 1920—1924 an .
Seit Jahren ist er stellvertretender Vorsitzender des Landesverban¬
des Badischer Gewerbe- und Handwerkervereinigungen und der
Versicherungsanstalten Heidelberg ; ebenso gehört er als Vertreter
des Handwerks der Prüfungskommission für GewerLelehrer im
Ministerium des Kultus und Unterrichts an . Neben anderen viel¬
seitigen Ehrungen , die dem Jubilar während seiner langjährigen
Tätigkeit im Dienste des Handwerks und der Allgemeinheit zuteil
wurden , hat die Handwerkskammer Karlsruhe -Baden ihm anläßlich
ihres 25jäbrigen Bestehens den Ehrenbrief und den Lbrensiegelring
der Kammer übergeben.

Hakenkreuz -Unfug in Wössingen
r . Wöstingen. Vor kurzem fand hier im Gasthaus zum Ochsen

eine Versammlung und zugleich Gründung einer Ortsgruvv « der
R .S .A .P . statt , bei der ein gewisser Dr . Scholz als Referent auf¬
trat . Der Versammlung ging ein Umzug der auswärtigen unifor¬
mierten Hitlergarde voraus , anscheinend sollte dieser Klamauk die
Leute besser anlocken . Doch mit solchen Liedern , wie sie von dieser
Gesellschaft gelungen wurden , kann man nicht viel Reklame machen .
Auch der Svrechchor „Deutschland erwache" wird wobl wenig ziehen,
den Deutschland erwachte 1914 schon einmal , die Folgen spüren wir
heute noch. Kurz gesagt : man bat schon an dem Aufzug gesehen ,
was für ein Geist in dieser Gesellschaft steckt.

Zur Versammlung selbst kann nur gesagt werden, dab alles her¬
untergerissen wurde was im Reiche nur herunterzureißen war .
Was jedoch hauptsächlich für die Arbeiter wichtig war , r. B . über
soziale Gesetzgebung oder über Arbeitslosenversicherung, hörte man
kein Wort ! Dab diese Dinge nicht zur Sprache kamen, darüber
braucht man sich nicht zu wundern , wenn man Anhänger der Hftler -
vartei hört , die sagen : „Wenn die N .S .A .P . am Ruder wäre , gäbe es
in zwei Jahren keine Arbeitslosen mehr .

" Anscheinend würden
dann alle den Hitlerhut tragen . Ein guter Hitleranbänger sagte
unlängst : „Die Arbeitslosen find Faulenzer , denen gehört keine »
Pfennig und diejenigen welche arbeiten mühte» die Hälfte Lohn
bekommen ." In der Versammlung wurde auch behauptet , Minister
Frick hätte sein Gehalt bis zu 6000 Ji gekürzt . Wer glaubt das ?
Bis jetzt ist uns nur bekannt , daß Minister Frick 18 900 M bezieht.
Dazu die neuerlichen Sicherungen . Für Reklame ist ja alls gut
genug . Man benützt sogar in Wöstingen das Kriegerdenkmal als
Reklameplatz. Daselbst legte man eine Woche vor der Versammlung
einen Kranz nieder mit der Aufschrift „Unseren im Weltkrieg ge¬
fallenen Kameraden gewidmet . N .S .A.P . , Ortgruvve Wössingen"
und das Hakenkreuz dabei . Unter dieser Firma sind aber keine
Kameraden gefallen ! Eigenartig war die Form , in der der Kranz
niedergelegt wurde . Der Borfitzende der Hitlerortsgruvve über¬
kletterte mit Hilfe des Bruder» in Frack und Zylinder das Sitter

und bedeckte de» Kranz der Freiwilligen Feuerwehr mit dem der
Hakenkreuzler. Der Herr fand es nicht für notwendig , heim Bür¬
germeisteramt den Schlüssel zu verlangen , oder hatte er vorher
schon Bedenken, sein Vorhaben könnte scheitern . Das Vorgeben der
sozialdemokratischen Eemeinderäte bezweckte nun , daß das Haken¬
kreuz und die Firma entfernt werden . Selbstverständlich wurde
auch in der Hitlerversammlung darüber geschimpft und besonders
über einen Gemeinderat losgezogen. Der Hitlervorsitzende meinte
nämlich, der sozialdemokratische Gemeinderat könnte die vielen
Haken nicht vertragen ; er sollte aber vorsichtig sein , dab die Haken
nicht bei ihm einhaken ? Dazu sei nur gesagt „Da wo das einhaken
noch zu erwarten ist , ist es nicht so schlimm ; ober dort wo bereits
schon eingehakt ist . darf man nur noch ziehen ; dann fällt das Ganze
um.

" -
Die Arbeiterschaft in Wöstingen mögen sich nun ein Bild machen ,

wie das 3. Reich ungefähr auslehen würde . Sie betrachten auch die
Persönlichkeiten näher , die hier Führer dieser Bewegung find .

Frühjahrskonzert des Arbeitergesangvereins Freie Sänger
Eengenbach

Gengenbach. Sonntagsruhe lag über unserer Stadt , nachdem die
letzten Akkorde der Schulfeier verklungen waren und die Pforten
der verschiedenen Ausstellungsräume sich geschlossen hatten . Abends
8 Ubr hatte sich wiederum eine außerordentlich zahlreiche Höbrer-
schaft in der städtischen Turnhalle eingefunden , um der Abwicklung
eines geschmackvoll zusammengestellten, und reichhaltigen Pro¬
gramms des Gesangvereins Freie Sänger zu lauschen . Der Verein
sang unter Führung seines bewährten Dirigenten , Herrn Fr . Kum¬
mer-Offenburg , seinen aufmerksam lauschenden Zuhörern eine
Reihe ernster und heiterer Lieder für Männer - und gemischten
Chor in buntem Straube . Die Vortragsfolge nannte Werke von
Beethoven , von Jüngst , von Fr . Ulrich, vom bekannten Meister des
Volksliedes Silcher , ferner von Mendelssohn -Bartboldv , von Uth-
mann und endlich von M . Englert . Der stattliche gut geschulte
Männerchor zeigte vorbildliche Disziplin , sang ausdrucksvoll leben¬
dig und frisch — und von kleinen Reinheitstrübungen ahgeseben,bat alles wohl befriedigt . Mit Recht wurde dem Ausfübrendsn ,den rührigen Dirigenten inbegriffen , herzlicher und lebhafter Bei¬
fall zu teil . Die allmählich eingebürgerte Gepflogenheit der An-
tzliederung und Darbietung gemischter Chöre hat sich auch bei
unseren Freien Sängern als recht glücklich erwiesen. Die gemischten
Chöre waren durchweg gut gelungen , rhythmische und dynamisch
angenehm abgewogen. Bei weiterer gesanglicher Arbeit dürste viel¬
leicht ein noch feinerer Stimmenausgleich zweifellos erreichbar
fein. Wohltuend wirkte das gut anlvrechende Hervortreten des Alts
in dem Uthmannfchen Chor „Mein Lied"

. Alles in allem gebührt
sowohl den Sängern und Sängerinnen , wie auch dem Führer volle
Anerkennung.

Lob und Anerkennung ohne Einschränkung muß auch der mit -
wirkenden Solistin , Frau Elisabeth Jung ( Sopran ) und Herrn
Musiklehrer Jung (Oboe) , Freiburg , gezollt werden . Frau Jung
sang mit künstlerischem Vortrag eine Arie aus „Figaros Hochzeit" :
„Endlich naht die Stunde "

, von Mozart , sowie drei Lieder von
Brahms und Leo Blech . Der wohlklingende , raumfüllende Sopran
klang besonders schön in den höheren Lagen recht angenehm durch
die Halle . Der natürliche ungekünstelte Vortrag sowie ' die fein¬
sinnige Begleitung des Herrn Jung auf dem Klavier riefen allge¬
mein Beifall hervor . Herr Jung erfreute durch seine teilweise recht
schwierigen Oboesolovorträge , Kirchenarie und Fantasie von Bru -
yant und Berceuse von Rösch, die sowohl nach Auffassung als auchin technischer Beziehung glänzend wiedergegeben wurden . Am Kla¬
vier bewies sich erneut Herr Ehret als feingestaltender Begleiter .Das gesamte Konzert war ein neues Zeugnis für den lebendigen
Sängergeist im Gesangverein Freie Sänger , der strebend von
Stufe zu Stufe aufwärts schreitet.

Weiterführung der Umbauarbeiten auf der Schwarzwaldbahn
Triberg , 4. Avril . Der vergangene Winter war für die im Zug

befindlichen Umbauarbeiten auf der badischen Schwär,Waldbahn
außerordentlich günstig. Die gute Herbstwitterung , der milde frost-
und schneearme Winter förderten ungemein , so dab nur wenig
Störungen zu befürchten waren . In der Tat konnten mit Abschlub
des Herbstes und des Frühwinters erstmalig die vorgesehenen Ar¬
beiten vrogrammäbig zu Ende geführt werden . Mit dem Abschlubder Winterveriode sind nun die weiteren Arbeiten in Angriff ge¬
nommen worden , und »war zunächst im oberen Teil der Gebirgs -
ftrecke zwischen der Station Nubbach und der Blockstelle Sommerau¬
tunnel . Dort wird derzeit eingleisig verkehrt . Nachdem auf dieser
Teilstrecke im Herbst das bergseitige Gleis umgebaut und die
Tunnelvortale erneuert , die Halten abgeräumt , die Tunnelgewölbe
durchgesehen wurden usw . , ist nunmehr das talseitige Gleis im Um¬
bau begriffen . Der gesamte Oberbau wird erneuert und »war von
Grund auf , indem auch die ganze Steinbettung ausgeräumt und
frisch eingewalzt wird . — Im Weitergang der Arbeiten wird im
unteren Zweig der Schwarzwaldbahn , und zwar oberhalb der Tri¬
berger Kehre zwischen Triberg und Seelenwald eine Reihe weiterer
Arbeiten vorgenommen , die die Reichsbabn durch das Bahnbauamt
Villingen ausschreibt. Es handelt sich da um die Erneuerung von
Tunnelwiderlagern , um den Umbau von Tunnelgewölbe , Abdichten
von Tunnelgewölben nach bergmäbigem Freilegen des Rückens , um
die Verbesserung von Widerlageranschlüssen um das Auswechseln
von einzelnen Wölbsteinen , um den Umbau von Portalen , um das
Verflachen von Felsböschungen, um die Wegschaffung der Abraum -
masten in seitliche Ablagemngen mittels Förderbahnen u . a . m .

* Erholungsheim Annaberg in Baden -Baden . Das Erholungs¬
heim Annalberg in Baden -Baden wird am 15 . Avril wieder er¬
öffnet.

AiU Aem
t Messerstecherei — Zuchthaus . Dem 38 Jahre alten Pferdehänd¬

ler und Althändler Karl Scheu aus Waldkirch sitzt das Messer alle¬
zeit locker in der Tasche . Er ist, wie sein dickes Bündel an Vor¬
strafen aufweist, ein brutaler und rücksichtsloser Raufbold . In den
frühesten Morgenstunden des 31 . Dezember brachte er vor der Wirt¬
schaft zum Breisacher Tor in der Remvartstrabe hier dem fried¬
lich die Wirtschaft verlassenden Bauarbeiter Adolf Schweitzer aus
Freiburg einen Messerstrich in Gesicht und Hals bei , der nach
wenigen Stunden den Tod des Gestochenen zur Folge batte . — Das
Schwurgericht Freiburg verurteilte den Messerhelden bei Ver¬
sagung mildernder Umstände zu vier Jahren Zuchthaus und zu
5 Iahten Ehrenrechtsverlust . '

Ehefredatteur : Georg sch0pfl > n. veramwortlich: Poltttl , Freistaat
Baden . Volkswirtschaft. A«S aller Wett . Letzte Nachrichten: S . Grüne
bäum ; Bad. Landtag . GewerlschastlicheS. Aus der Bartet, kklein« badisch«
Throntk , AuS Mittelbaden , Durlach , GertchtSzettung. Feuilleton . Frauen,
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindevoltttk,
Soziale Rundschau. Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk. Heimat
und Wandern . Briefkasten: Josef Stsele . verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
KarlSrub « >n Bade ». Druck », verlas : verlagSdruckere '

v o l k S s r e u n d G .m .b .H .. Karlsruhe.

Da» launische BorfrühllngSweitcr
bekomntt auch Ihr « Haut zu spüren . Bald wird sic von einem Regenguß
durchnäßt , bald von einem kalten Wind oder von warmer FrühlingSfonne
getrocknet . Dieser ewige Wechsel von Katt unv Warm , von Räff« und
Trockenheit ruft in der Hanl Spannungcn hervor , unter denen sie leidet.
Sie wird rauh, rötet stch und brennt . Dar ist nicht nur lästig und un-
schön , sondern auch überslüsstg. Denn man kann ja mühelos Vorbeugen,
indem man Gesicht und Hände vor und nach dem AuSgehcn mit .« alo-
derma .Gelee" massiert. Die Wirkung ist überraschend. Die Hauptbestand¬
teile des . Kaloderma - GcleeS ' — Gwcerin und Bienenhonig — schützen
die Haut vor allen Launen der Witterung und führen dem durch Wind ,
Sonne und Kälte auSgeirockneien und cnisetteien Gewebe genvgend neue
Ausbaustosf« zu . Trotzdem diese Hautcreme nicht fettet , sichert sie der Haut
ihre Weichheit und Gelchmeidigknt. Durch ihre krlstallNar« , fettfrele Be¬
schaffenheit ist sie im Gebrauch überaus ästhettsch . Und gar nicht teuer .
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Karlsruher Börse

Adtctlnng Getreide , Mehl und Futtermittel : Die fest« Stimmung bat
etwa - nachgelassen . In den Preisen kommt die Abschwächung jedoch
nicht zum Ausdruck . Futtermittel sind nach wie vor sest . Süddeutscher
Wetzen (Durchschnittsqualität der Ernte 1929 ) 29.25 —29.50. Deutscher
Roggen (Durchschnittsqualität der Ernte 1929 ) 19.50—19.75. Braugerste ,
je nach Qualität 21 —22.50. Sortier -Futtergerste 16— 18. Deutscher Hascr ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 17—18.50. Weizenmehl , Mühlensorde -
rung 42.50. Roggenmchl 60/65 % 29—30. Weizenbollmehl (Futtermehl )
j« nach Fabrikat prompt 10.75—11 .25. Weizenkleie , fein , prompt 8.75—9 .50.
WeizenNeie , grob , prompt 9-50—10.25. Biertreber , je nach Qualität ,
prompt . 12—13. Malzkeim « , je nach Qualität 10—12.50. Trockenschnitzel ,
los« , je nach Fabrikat 9—9 .25. Erdnutzkucheu , lose,- deutsche , prompt «
Lieferung 14.50—15. Erdnutzkuchen , lose , sranz . 16.— . Kokoskuchen , je
nach Fabrikat , prompte Lieferung 14 .50—15.25. Soyaschrot , südd . Fabri .
kat , je nach Lieferzeit 16.—. Leinkuchenmchl , je nach Fabrikat 20—21 .
Speisekartoffeln , gelbsl . 6— 6.50. Spetsekartosfeln , weißsl . 4.50. Rauh .

futtermlttel : Los«? Wieseuheu , gut , gesund , trocken 7.75—8-25. Rotklee -
Heu 8 .75— 9.—. Luzerne , je nach Qualität 8.75—9.25. Stroh , drahtgepreht ,
je nach Qualität 5.75— 6.— M . Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikat « .
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstation .
Waggonprcise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten . — Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarle

Voraussichtliche Witterung für Freitag , 11 . April : Zeitweise
wolkig , meist trocken und mild .

Volkswirtschaft
Der Freiburger Schlachtvichmarlt hatte eine Zufuhr von 22 Ochsen,

25 Rindern , 9 Farren , 36 Kühen , 135 Kälbern und 26 Schafen . Preise :
Ochsen I 52—51 , II 40—48, Farren 46—50, Kühe 20- 40, Kälber 76—88 ,
Schafe 48—52. Marktvcrlauf : Mit Großvieh langsam , nur erstklassige
Rinder begehrt und über Notiz bezahlt , Kälber lebhaft bei steigenden
Preisen , Uebcrstanv bei Großvieh .

„ Lehrschau Holz " in Stuttgart . Im Rahmen der . Technische »
Tagungswochen Stuttgart Mat — Juni 193 0' findet vom
30 . Mai bis 22 . Juni ds . IS . in der Stuttgarter Stadlhalle di« holz -
wirtschaftliche Ausstellung . Lehrschau Holz ' statt , die
vom Verein Deutscher Ingenieure zusamincngcstellt ist und in populär¬
wissenschaftlicher Weise den Werkstoff Holz behandelt .

'
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| Karlsruher
| Chorvereinigung .
§§ irnnmitmntHimiiimiuiiiiiiimiiuiiiiiminiiiiimi{
Z Karfreitag . 18. April i
| IS , unr
= im großen Saale der !_
H StädtischenFesthalle =

| Matt &aiU -
| üiatdUMt
= von Johann Sebastian Bach
— Leitung := KapellmeisterDr . Heinz Knüll
= MHwirkende:
= Karlsruher Chorvereinigung .
= verstärktes Orchester des
= Badisch . Landestneaters . ein
= Knabenchor der Nebenlus -

und Uhlandscbule
= Solisten :

= Orgel:

Jesus : Kammersänger Franz
SOMMr. Evangelist : Kam¬
mersänger Wilhelm Mntwlg.
Sopran : Kammersängerin
Malle FMZ, Alt- Kammer¬
sängerin Magda StPICk, Baß:
Opernsänger Ädolt SohDpllln,
Konzertorganist Wilh, Krauß ,
Cembalo : Prof. Max Sßtttlf ,
Berlin . 536

Karten zu RMk . 1.60. 2.—, 8.— und 4.—
bei der Au skunftss teile II des Verkehrs¬
vereins , Kaiserstr . 169, Eing . Ritterstr . ;
Musikalienhändler. Fritz Müller, Kaiser¬
straße Ecke Waldstraße : Musikalien¬
handlung Franz Tafel . Kaiserstr . 82 a,

und an den Tageskassen
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äEimmer
möbl . u leere , in allen
Stadtteile » zu mieten
gesucht . Büro Tietz ,
Akademiestr . 40. 2934

dersenkb .,noch neubillig
abzugebeu Zähringer -
str . 4 « , Kunzmann » *7

Freche FiscHE

Badisches
Landestbeatei
Donnerstag,1 « « pril

Volksbühne :
2. Aprilvorstellung

Sie Affäre
Dreyfus

Schauspiel von Rehstsch
u Herzog

Regie ; Dr . Waag
Mitwirkende : Bertram ,

Ermarth , Genfer ,
Schreiner , Jank , Brand ,
Dahlen .Gemmecke,Gras ,

I . Grötzinger , Herz ,
Hier !, Hocker , Hospach .

Just , O . Kienscherl ,
Kloeble , Kühne .

Landgrebe , Müller ,
Prüfer , Schulze ,

b . d. Trenck , Grimm .
H . Kienscherf ,

Lindemann , Luther ,
RiviniuS , Seibert
Anfang 19*/* Uhr

Ende nach 22>/, Uhr
Preise A (0.70- 6.00.4 )
Der tV . Rang ist für

den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

— itb
Fr . 11 . 4 Die Affäre
Drehfüs Sa . 12. 4. Iro *
janer . So . 13. 4. Zum
ersten Mal : Angeltua .
Im KonzerthauS : Keine
Vorstellung . Mo . 14 4
9 Sinfonie -Konzert .

G
Auf Extratischen
Im ErdgaschoO

enorm billig !
Wiederum kauften wir durch
einen besonderen Zufall dieses
Posten Hamttaschon

mell unter Preis!
Ol « Vorfall « d losos BHi-
k
w Kundschaft Sv*

gut « fcomrnott

Anftertfemto der Ledetwursn -AbtetNrng
Ein orofier Poeten

o9oMi echtem KrokoMK Haltfech *,EMechl . Ketb* ond Marokko : Wo *;

KARLSRUHE
VOLKSBÜBNE

Biao abholen !

Eingetroffen
direkt von der

See :

KflBLMU
Pfund i .Ganzen Pfund LAnschn.

32 35 *

Heute 8 Uhr
Der greBe

Lachscnlager

Der

rm
von Rudolf Schmitt -
henner und Fred

Himmighofen

StocNlIsche
frisch gewässert Pfund ’

Kabllau-Filet
blötenweiß . . Pfund '

BlsmarchnerinoB u.
floHmöpse
inklareru inMilch -l
sauce 1 Liter -Dose

Junger , strebs . Mann
sucht 200UM . geg . gute
Verzins . Rückzahl , nach
Uebereiuk .Off.u .Rr .3007
an d . Volksfreundbüro .

Email -Herd
wie neu , mit Nickelschiff,
nur 75 J* . 2994

Emall -Herd
gut erh ., nui5 (U (.j . verk .
4M Zahringerstr . 46

Honimann

Tödes-Anzeige .
Unser hochverehrter, gütiger Seniorchef

Herr

Otto A . Kasper
Ehrenvorsitzender des Vereins der Lichtspiel¬

theaterbesitzer Badens und der Pfalz e .V.
ist unerwartet schnell aus seinem arbeitsreichen Leben in
die ewige Heimat abberufen worden.

Sein Andenken wird uns immer heilig bleiben.

Die Angestellten der Residenz - Lichtspiele
und des Union-Theaters

.1005

Pfund ’/4Pfd .

In unserer

am Marktplatz
Holl. Schellfische u . Kabllau

Schollen, Zander , Salm
Angeischeil-Fische

Grane Heringe
Grolle Auswahl In

RSucherfUcfien . mannadan
Fatnmarinadan . aefiogei

Voranzeige:

FOrdieKarwoche
eintreffend

85000 m.
FrischeSeelische

zu billigsten Preisen

» UMaM

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rasch verschied mein innigzt geliebter Mann , unser nimmermüder ,

treusorgender Vater , Schwiegervater, Großvater* Schwager und Onkel

Otto A. Kasper
Lichtspieltheaterbesitzer

Ehrenvorsitzender des Vereins der Lichtspieltheaterbesitzer
Badens und der Pfalz e. V .

im nahezu vollendeten 66. Lebensjahre auf einer kleinen Erholungireise infolge
Schlaganfalls.

In tiefer Trauer :
Frau Amalie Kasper Wwe ., geb . Ehret
Otto Kasper und Frau Sofie, geb . Tröstler
Hans A . Kasper und Frau Emy, geb . Lindenlaub
Wilhelm Kasper und Frau Else, geb. Knippenberg
Obering . Dipl .-Ing . Arthur Beck und Frau Maria, geb . Kasper
und fünf Enkelkinder

Karlsruhe , Rastatt , Pforzheim , Gelsenkirchen , Duisburg , den 8. April 1930 .
(WtId . tr. Be 37)

Die Beisetzung findet am Freitag, den 11 . April , 4 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt . Das Seelenamt in St . Stephan Samstag, den 12. April, 9V< Uhr
vormittags.

Von Beileidsbesuchenund Kranzspenden bitten wir im Sinne des Entschlafenen
gütigst Abstand nehmen zu wollen . 3001

« ücheueinrichtuug
besteh . ou8 : l Büfett . 1
Kredenz,lTisch u Stühl .
zirs.^ t7i >.Fer » .Schränke ,
Vertiko . Waschkommod .,
Kommoden , runde,Aus -
zieh - und andere Tische ,
Stühle . Nachttische .Bet -
ten , Divan , Plüschsofa
m . Seffel , Chaiselongue
u . sonst . Möbel , verkauf !
sehr billig . An - u . Ser .
kauf D . Gutmaun ,
Ruvolsstr . 12. 3009

! gut möbl . Zimmer ,
auch einzeln , zu ver .
mieten . Näh . Marie « .
str .« 7Friseurgesch

Für » S A . poliertes
Bertiko mit Spiegel -
aufsatz abzugeben 30111
Kaiserftratze 65 III ,

In gutem Hause ist ein
sonniger möbl .Zimmer
mit ein ob . zioei Betten
an ordentl Frl . od . sol .
Arbeiter zu vermieten .
Off. unt . Nr 3002 an das
Volks sreundbüro .

Gut erh . Handwagen ,
zweiräd ., für 35 Mk. zu
verkaufen . Megner ,
Beilchenstr . 22. M331

Gut erh . Paddelboot
billig abzugeben

L . Weiß , Beiertheim ,
Marie -Alexandrastr .37a

Ocfi brauche nur
Qiummets Rasiermesser

Kar , uierdersir. 13
«astatte* Anzeigen

Von Donnerstag , den 10 . Avril 1930
ab wird eine Durchspülung des Wasfer -
leitungsrobrnetzes vorgenommen , wo¬
durch möglicherweise eine vorübergehende
Trübung des Wassers verursacht werden
kann . Die Wasserwbnehmer werden er¬
sucht. ihre Abstellhähne Nachsehen und
instand setzen zu lassen . 553

Rastatt , den 8. Avril 1930.
Der Oberbürgermeister .

Renner .

werbowociie
Zur Einführung und um der Karlsruher Herrenwelt etwas

Besonderes zu bieten , empfehle ich

Maß -Anzüge
zum Einheitspreis von 125 Hark

I a Stoffe
Tadelloser Sitz bei moderner bester Verarbeitung

Stoff-Vertrieb
und feine MaBwerkstätte

unter hervorragender, fachmännischerLeitung
Kaiserstraße 203 , Karlsruhe |

Aufhebung von bezirkspolizei¬
lichen Borschristen . \r

kanntmachung in Kraft tritt und deren
Wortlaut zur öffentlichen Kenntnis 10
Tage lang bei uns . Zimmer 26 . auf¬
liegt . wurden folgende bezirksvolizeiliche
Vorschriften aufgehoben : _
1 . über die Benützung der Stauschleusen

im Scheidgraben zur Bewässerung der
Wiesen auf Gemarkung Liedolsbeim
vom 31 . Mai 1887 . bzw . 11 . Juni 1887.

2 . über die Instandhaltung und den
Schutz des Herrenwasserkanals vom 28.
Februar 1888 bzw . 21. März 1888 :

3 . über den Schutz der Hochwasserdamme
des Rheins vom 14. Juni 1888 : .

4 . über die Wieienwässeruna in der rrnie -
linäer und Reureuter Niederung trn
Amchluh an die Schwemmkanalriation
Karlsruhe vom 21 . Mai 1908 bzw . 6nNovember 1908 . oA _ „ 552
Karlsruhe , den 1 . Avrtl 1930 . O .Z . 24

Badische » Bezirksamt I » .

Stratzensverre .
Nachstehende Strahenstrecken des Amts¬

bezirks Karlsruhe werden wegen Erneu¬
erung der Walrdecke in der beigesetzten
Zeit , werktags von 6 bls 19 llbr für alle
Fahrzeuge von mehr als 3 Donnen Ee -
amtgswicht gesperrt . Sowelt , hiernach
Zabrzeuge zugelassen sind , dürfen die
sverrstrecken von Fuhrwerken nur im
schritt und von Kraftwagen mit böch -

n sind
ers zu . .

gen gelten auch dann .
M -nn « .übettsausfübrungen wegen
unvermeidlicher Hindernisse einige Tage
ich verschieben sollten .
.. Landstraße Nr . 13. Karlsruhe —Stutt¬

gart . km 7,930 vis 8,850 d . i . zwilchen
Grötzingen und Berghausen . vom 15 .
bis 23. Avrrl .

Umgebungsweg : Grötzingen . Wein¬
garten Jöhlingen . Bergbausen .

!. Dieselbe km 9,600—9 .843 . d . i . tn
Berghausen am 23 . und 24 . Avril .
„ Umgehungsweg : Grötzingen . Durlach ,
Ettllnaen . Langensteinbach . Klemstetn -
bach , für leichtere Fuhrwerke auch über

!. Lan ^ trahe Skr . 1 , Frankfurt —Basel ,
km 20 .930—22,500 , d . , . zwilchen Wol¬
fartsweier und Ettlingen vom 24 .
Avril bis 2. Mai . - t -

Umgebungsweg : Durlach . Karlsruhe ,
Ettlingen . . . .. . »
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8

1- 1 Bad Pol .Str .G .B . mit Geld oder mit
Saft bis zu 1t Tagen bestraft . 551

A Ani - il laan O Z . 23

Dirigent gesucht!
Hiesiger Arbeiter -Ge¬

sangverein sucht tüch
tigen Dirigenten .
mit Preisangabe unter
Nr . 2932 an das
sreundbüro erbeten .

Schlaf¬zimmer
mit dreitüri ^em .
SpieireJschrank

300 .-
Möbel-

Can BfiUlll s cd.
Erbprinzsnsir. so

Ständiges Lager db.
lOOZimmeru .Küch.

V. A>7«J

Pol . Bett , Rost u . Matt -'
Kinderbett , Sofa , binm
abzug - Wiihelmstr . ^

'

Einen schönenAnzuii
in guter Verarbei¬

tung schön zu

Mk. 44 .
Frühjahrs

von WIK -

29 .50
- .BesonU. preiß^ 'e^

KnJCH8rD0ClJ*r
LumperiacK *

iSMSAK -

r. Billig
KalsersiraOf ai
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe . IO. April 1930.

vefchichtskalenSer
1V . Avril : 1755 * H<chnem<mnn (Homöopathie) . — 1829 *Ge -

fchichtsfo-rscher Job . Janifen. — 1829 *W . Bootb , Vvgrünber der
Heilsarmee . — 1842 *Slyialist Ausust Geib . — 1870 *Lenin -Ulja -
now. — 1879 ^Dichter Karl Beck . — 1907 fJgnaz Auer . — 1920
Unruhen im Vogtland « (Hölz) .

Noch unklare Lage bei der rvaichinenbau-
4 gesellschast

Der gestrige gerichtliche Vergleichstermin in Sachen Ma¬
schinenbaugesellschaft Karlsruhe war rein formaler Natur .
Nach Prüfung der Vollmachten verlas der Sachverständige
E ö b e l namens der erkrankten Vertrauensperson (Rechts¬
anwalt Dr . Max Homburger ) eine Erklärung , in der die
Gläubigerin , der Eläubigerausschuß und die Vertrauensperson
einmütig nochmalige Vertagung des Termins bean¬
tragen . In der Erklärung wird empfohlen , keinen nicht wie¬
der rückgängig zu machenden Schritt zu tun , der Schaden anrich -
ten könnte , sondern erst alle Möglichkeiten zu erschöpfen, das
Unternehmen zu erhalten und die Gläubiger zu befriedigen .
Solche Verhandlungen schwebten noch nach mehreren Seiten
und ständen schon dicht vor dem Abschluß . Durch die Verzöge¬
rung würden die Interessen der Gläubiger in keiner Weise be¬
troffen .

Die anwesenden Gläubiger stimmten darauf einmütig der
beantragten Vertagung zu , und neuer Termin wurde auf den
21 . Mai festgesetzt.

Lrauen-Untertialtungsabenü Ser Bezirke
Seiertkeim. Bulach und Weitzerfeld

Der als Abschlug für die Leseabende stattgefundene Frauen -
unterhaltungsabend , der im Lokal zum „Goldenen Löwen" in
Beiertheim stattgefunden hat , nahm einen harmonischen Verlauf .Die Bezirksleiterinnen Genossinnen Wagner und Fröhlich
batten für ein gediegenes Programm Sorge getragen. Als Mitwir¬
kende dürfen genannt werden : Genossin Hilde Weibmann (Lie¬
der zur Laute ) , für den musikalischen Teil die Kavelle der S .A.J .,Liedervorträge Arbeitergesangoerein „Freiheit " Beiertheim und
für den humoristischen Teil Genosse August Je st er . Eine , stattliche
Anzahl Genossinnen und Genossen hatte sich zu dieser Feiergemeinde
« ingesunden , die mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurde . Genossin

'
Wagner begrübt « die Erschienenen, unter denen sich u . a . die Vor¬
sitzenden der Frauengruvve , Genossin Herkert und Stark , sowohl als
Referentin für den Abend Frau Stadtrat Müller und der Partei -
vorsitcnde Koch befanden . In ihren kurzen Begrübungsworten gab
Een . Wagner einen kurzen Rückblick auf die abgebaltenen Lese¬
abende mit dem Hinweis , dab in 7 dieser Abende folgende Vor¬
träge gehalten wurden : „Wirtschaftsfragen — Erziehungsfragen " ,3 Abende Genossin Landtagsabgeordnete Fischer ; „Die wahren Ur¬
sachen des Weltkrieges "

, 2 Abende Genosse Koch ; „Streifzüge durch
das bürgerliche Recht "

, „Streifzüge durch die Gesetzgebung "
, je ein

Abend, Referent Genosse Koch.
Die Abende waren durchschnittlich von 30 Genossinnen besucht .

Genossin Wagner knüpfte an diese Mitteilung die Hoffnung , dab
die Genossinnen und Hörerinnen das Gehörte in ihr Gedächtnis
scharf eingevrägt haben mögen. Wurde ihnen doch so manches vor
Augen geführt , was ihnen bis jetzt noch unbekannt und nicht er«
schloffen war . Sie dankte insbesondere den Referenten , die sich grobe
Mühe gegeben haben, ihre Ausführungen trotz mancher schwieriger
Materie so gemeinverständlich den Hörerinnen zu übermitteln , dab
sie die Dinge leicht begreifen konnten. Genossin Wagner knüpfte an
den Schluh ihrer Ausführungen die Bitte , dab der Dank an die Re¬
ferenten und Leiterinnen der Kurse am besten damit abgestattet
werde, durch Beitritt zur SPD .

Genossin Stadträtin Müller hielt einen aufklärenden Vortrag
über die beabsichtigte Lehrlingsausbildung für den Hausfrauen -
Leruf und noch verschiedener Berufe . Ihre Ausführungen haben
bewiesen, dab sie diese Materie glänzend beherrscht. Di« anwesen¬
den Genossen , Frauen und Mädchen, folgten der Referentin in ge¬
spannter Aufmerksamkeit. Der Appell am Schluffe ihrer Ausfüh¬
rungen dürfte bei den anwesenden Genossinnen nicht ohne Wider¬
hall bleiben . Genossin Herkert stattete den Genossinnen Wagner
und Fröhlich für ihre Mühe und Aufopferung und das Verdienst,das sie sich um das Zustandekommen der Leseabende aller Bezirke
erworben haben , herzlichen Dank ab.

So verging der Abend unter abwechselnden und ausgezeichneten
Vorträgen der Genossin Hilde Weibmann und Eenoffen August
Jester , sowie Musikvorträgen der S .A.J .-Kavelle und Liedervor -
träge des Arbeitergesangvereins „Freiheit " Beiertheim .

Die Veranstaltung kann als eine gut gelungene proletarische
Feierstunde angesprochen werden , wobei tiefer Ernst in Verbunden¬
heit mit abwechselnder froher Heiterheit sich mischten . Als positives
Ergebnis für die geleistete Mühe im Sinne des Sozialismus waren
einige Neuaufnahmen zu verzeichnen . Der Wunsch , im nächsten
Herbst wieder darartige von der SPD . zu veranstaltenden Lese¬
abende durchzuführcn, kam überwältigend »um Ausdruck. —r .—

Kreisfest des Nrbetter-Tmm- und Sport -
bundes in Karlsruhe

In den Tagen vom 9. bis 11. August hält der 10. Kreis (Vaden -
Pfalz -Saar ) des Arbeiter -Turn - und Sportbundes sein 7. Kreis -
Turn - und Sportfest in K a r l s r u h e ab. Als F e st v l a tz ist der
FreieTurnervlatz Karlsruhe an der Linkenheimer Alle« aus -
erseben. Die wassersvortlichen Veranstaltungen fin»
den in R a v p e n w ö r t statt . Der Turnervlatz wird neu her¬
gerichtet und mit einer modernen Aschenbahn (400 Meter ) ver¬
sehen . Emsige Hände sind daran , um den Platz zu einer Stätte zu
machen , worauf die arbeitende Bevölkerung sich nach des Tages¬
arbeit erholen kann.

Auch sonstige Vorarbeiten für das Fest werden geleistet. Der-
. schieden« Kommissionen sind tätig , um alles so zu erledigen , wie es

im Interesse des Festes gelegen ist. Die Quartierkommission mit
ihren Helfern ist an der Arbeit um gute Unterkunft für Tausende
von Arbeitersportlern und Sportlerinnen zu besorgen.

Ausländisch« Gäste haben sich ebenfalls schon angemeldet . Die
Arbeitersvortler vom Elsab, das früher ein Teil unseres Kreises
bildete , halten die Verbindung aufrecht. Auch sie wollen zum guten
Gelingen des Festes mit beitragen .

Die Arbeiterschaft von Karlsruhe nimmt regen Anteil an den
Vorarbeiten . Alles hilft mit , um eine grobe Heerschau des Ar¬
beitersportes zustande zu bringen .

Niemand wird enttäuscht werden . Die Arbeiterspottler des 10.
Kreises werden beweisen, dab ihre Arbeit auf dem Gebiet« des
Volkswohles und der Jugendpflege liegt . Massensport ist unsere
Losung.

*
( : ) Der Termin im Mordprozeh gegen Kriminalkommissar

Werner . Die Verhandlung des Karlsruher SchwurgerichtsS ven wegen Gattenmords angeklagten hiesigen Krnninal-
issar Werner und die Ehefrau Merkle aus Karls¬

ruhe nimmt am 12. Mai ihren Anfang . Es ist , da zur Ver¬
handlung nicht weniger als 46 Zeugen geladen werden , mit
einer Verhandlungsdauer von drei bis vier Tagen zu rechnen .

WoAhuhq xLm &MiUeH$mUumum <3
Es ist sehr erfreulich, dab die Architektenschaft so eingehend sich

mit der Frage des Bauens von Wohnungen zum Eristenzminimum
beschäftigt. Unseres Erachtens hätte dies allerdings schon früher
geschehen und nicht abgewartet werden muffen, bis genügend Woh¬
nungen für zahlungsfähige Wohnungssuchende vorhanden sind . Der
Bedarf an Wohnungen zum Eristenzminimum war die ganzen
Jabre her ebenso dringend wie heute und aber trotzdem hat sichdie Architcktenschast im allgemeinen gröhtenteils nur mit der
Frage des Bauens von gröberen Wohnungen befabt. Nachdem nun
der Bedarf an groben Wohnungen gedeckt ist, also hier keines oder
nur sehr wenig Betätigungsfeld noch vorliegt , gebt man nun end¬
lich ernstlicher wie bisher an das Projekt des K

'
leinwohnungs -

baues heran .
Zu einer zwanglosen Aussprache über das obige Thema hatte der

Landesbezirk Baden des Bundes deutscher Architekten seine Mit¬
glieder und eine grobe Anzahl Gäste auf Dienstag , den 8. Avril
in den groben Saal des Künstlerhauses eingeladen . Als Referen¬
ten sprachen Dr . Rösiger (Karlsruhe ) und Dr . Schmechel
( Mannheim ) . Herr Brunifch , Vorsitzender des VDA . des Landes -
bezirks Baden , konnte unter einleitenden Worten Vertreter der
Ministerien , der Hochschule, der Stadt Karlsruhe sowie auch Ver¬
treter gröberer Stadtverwaltungen aus dem Lande Baden , willkom¬
men Leihen . Die Frage , wie eine Wohnung für das Eristenz-
minimum aussiebt , was sie kostet und welche Miete verlangt werden
kann , gab den Anlaß , dem Kommunalpolitiker und Architekten Ge¬
legenheit zu geben, sie zu einer Aussprache zusammenzusühren. Er
betonte , dab die außerordentliche 9£ot der heutigen Zeit , sowie auchdie gesteigerten Mietpreis « für Neubauwohnungen in den Groß¬
städten dieses Problem sehr stark in Vordergrund haben rücken las¬
sen . Der Bedarf an Kleinstwobnungen sei viel gröber, wenn der
Mieterschutz die billigen Altwohnungen nicht besonders schützen
würde . In weiteren Ausführungen gab der Redner MitteÜung ,was unter einer Kleinftwobniung zu verstehen fei , und kam zu dem
Resultat , aus Grund einer Berechnung von 40—42 Quadratmeter
Eesamtwohnsläche. Dieser Typ sei die Wohnung , die der wirt¬
schaftlich Schwache mit einem Einkommen von T50 M monatlich an
Miete sich leisten könne . Unter der Voraussetzung von billigem
Bauland , könne eine solche Wohnung für 3500 M erstellt werden,
wonach sich der Mietpreis monatlich zwischen 35 und 40 M bewe¬
gen würde . Nach sachverständigen Berechnungen ist das 2- ode»
4 stockige Haus das wirtschaftlichere Objekt. Nach Anführung von
Einsparungen in der Bauweise und Konstruktion brachte Herr
Brunisch zum Ausdruck, daß gerade diese Gruppe von Wohnungen
mehr von den öffentlichen Gebühren und Abgaben befreit werden
müsse.

Werner befindet sich seit einiger Zeit nicht mehr in Pforzheim
im Amtsgerichtsgefänanis , sondern im Karlsruher Bezirks -
gefängnis II , wo auch die Angeschuldigte Merkle untergebracht
ist, in Untersuchungshaft .

( :) Wer pbotographiett » hat mehr vom Leben! Der am Diens¬
tag stattgefundene Vortrag des bekannten Amateur -Photographen
Hans Kämmerer im Eintrachtsaal bat dieser Behauptung Recht
gegeben. Es war ein wirklich schöner Abend, dessen Verlauf sicherbei dem, der noch nicht mit der Kamera als steter und treuer Be¬
gleiter auszugehen pflegt , den Wunsch geweckt bat , Versäumte»
rafchestens nachzubolen. Die prachtvollen Aufnahmen , die gezeigt
wurden , haben im Verein mit den Ausführungen des Vortragenden
schlagend bewiesen, dab es ebenso leicht ist, künstlerische und tech¬
nisch einwandfteie Bilder zu erzielen , wie überhaupt zu photo¬
graphieren ! Darüber hinaus aber spricht die Güte der Bilder für
die Güte der hierbei verwendeten Kameras (Boigtländer ) und
Materialien (Satrap ) . Wir wünschen uns bald wieder einmal
einen solchen Abend.

( :) Der „Badener Heimattag " in de» Volksschulen. Um den gro¬
ben „Badener Heimattag " das Welttreffen der Badener , das be¬
kanntlich vom 11 . bis 14 . Juli d. I . in Karlsruhe stattfindet , in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung nachdrücklich bekannt zu machen ,um vorab auch unsere Jugend auf die wertvollen Heimat - und
Volksgüter hinyzuwelfen und sie von der Bedeutung des Heimat¬
tages in seinen kulturellen und wirtschaftlichen Auswirkungen zu
überzeugen, bat sich das Stadtschulamt in dankenswerter Weife
entschlossen, die Schlubfeiern an den Volksschulen unter die Leit¬
idee „Heimat " zu stellen . Zu diesem Zwecke sind verschiedene Mab -
nabmen in Aussicht genommen, eine Sammlung von vorzüglichen
Heimatgedichten wird den Schulkindern in. neuer Zusammenstellungdie Schönheiten und Eigenarten des badischen Landes durch den
Mund unserer bekanntesten Dichter und Schriftsteller in eindrucks¬
voller Form vor Augen führen , und außerdem wird die Lebrer -
fchaft durch entsprechende Vorträge und Unterweisungen die Schul¬
jugend auf den Gedanken des . .Badener Heimattages " vorbereiten .
Darüber hinaus sind die Schulkinder auch aufgefordert worden , von
ihren Verwandten und Bekannten im Ausland « Adressen zu ver¬
mitteln , damit möglichst viele badische Landsleute von der Ge¬
schäftsstelle des ,badischen Heimattages " noch rechtzeitig zum Welt¬
treffen der Badener eingeladen werden können. Es wäre febr zu
wünschen, dab dieses vorbildliche Beispiel des Stadtschulamtes der
Landeshauptstadt nicht nur im Kreis Karlsruhe , sondern auch im
ganzen Lande Nachahmung fände.

( : ) Osterpaketverkehr. Die Post bittet , zur Vermeidung von An¬
häufungen und Verzögerungen die Osterpakete und -väckchen mög¬
lichst frühzeitig auszuliefern , sie gut zu verpacken , die Aufschrift
haltbar anzubringen und den Bestimmungsort , soweit notwendig ,unter näherer Bezeichnung seiner Lage, besonders groß und kräftig
niederzufchreiben. Auf dem Paket und Päckchen muß die vollstän¬
dige Anschrift des Absenders angegeben und in das Paket ein Dop¬
pel der Aufschrift geigt werden . In den Päckchen sind etwaige
Hohlräume mit Holzwolle usw . auszufüllen , damit die Sendungen
bei der Beförderung in Säcken und beim Stapeln nicht eingedrückt
werden . Sie müssen deutlich als „Briefväckchen " oder „Päckchen"
bezeichnet fein .

( :) Arbeitsjubiläum . Herr Heinrich Veith , Chirurgie -Mecha¬
niker, konnte am 8. Avril fein vierzigjähriges Arbeitsjubiläum
feiern und wurde aus diesem Anlaß bei einer kleinen internen
Feier durch Verleihung des Diploms der Handelskammer und Ge¬
schenke des Arbeitgebers sowie seiner Kollegen, welche ». T . auch
schon auf « ine über 30-, 35- und auch nahezu 40jährige Zugehörig¬
keit bei der Firma zurückblicken können.

( :) Rbeinsabrten ab Karlsrnbe . Die Köln -Düffeldorfer Rbein -
dampfschiffabrt nimmt am 29. Mai ds . I » . den fahrplanmäßigen
Personenverkehr ob Karlsrube -Rbeinbafen wieder auf mit gewissen
Erweiterungen .

| OaxlondcCT 1
Der Stadtteil Darlanden fühlt sich verpflichtet , seinen im Welt¬

krieg« gesallenen Vätern , Söhnen und Brüdern ein Denkmal
zu errichten. Die für die Vorarbeiten ernannte Kommission bat
von bekannten Karlsruher Künstlern Entwürfe und Modelle ein¬
gefordert und sie will dies« in einer Ausstellung der Allgemeinheit
zugänglich machen . Dies« Ausstellung findet in der Darlander
Schule (Eingang Pfalzstrabe ) statt und ist geöffnet Sonntag , den
13. Avril 1930 , von 12—18 Ubr , Karfreitag , den 18. Avril , von
11 — 18 Ubr, Ostersonntag , den 20 . Avril von 11—18 llbr . Oster¬
montag , den 21 . Avril von 11—18 Ubr. Der Eintritt zur Ausstel¬
lung ist frei . Zahlreicher Besuch ist erwünscht. *

ülls erster Redner des Abends sprach Herr Dr . Rösiger . d*
®a6 zunächst eine geschichtliche Entwicklung die zur heutigen Hg«» '
form geführt haben. Ein Blick in die Geschichte des Wohn««« »'
baues zeige , daß die Aufgabe der Kleinstwohnung deule noch dir
gleiche fei wie vor ein- und zweihundert Jahren . Die tauseich^Ver¬
suche bringen die Gefahr mit sich, dab sie die einfachsten Eru ^ tot«
fachen verwischen . Es ist kaum möglich , das Bad in di« Kleinstwot '
nung aufzunehmen , da es den Bau sehr verteuert , di« Frage müsstmit einem Bad für mehrere Familien gekifft werden . Ei » Stf *
Karten ist mehr wert als ein Balkon oder Loggia . Jnwiewett Kon¬
struktionsweisen verbilligen können , ist bis jetzt schwer mi ersehen ,viel weniger erprobt . Die ernste Aufgabe in der Wohml« »p«lltttkdie es heute zu lösen gibt , ist , dem A « rmsten ein« brauchbareWohnung erschwinglich zu machen . Sie ist beut« dringender ge¬worden , weil wir in der Bekämpfung der Wohnungsnot an einen1
Punkt stehen , wo für die beffergestellten Schichten von einer Rot
nicht mehr gesprochen werden kann.

Als »weiter Redner sprach Herr Dr .' S ch m e ch e l - Mannheit »-
Er machte die Feststellung, dab unter den Neuhauwohnungen die
Wohnung für das Gros der arbeitenden Bevölkerung mit eine»!
Monatseinkommen von 160—200 RM . überhaupt fehle. Rach eine«
Mietaufkommen von einem Fünftel des Gehalts müssen Mieten t»
Höhe von 32—42 RM für die breite Bevölkerung in Frage komme».
Neben Schaffung eines besonderen Wohntyvs müsse die Reduzierungder Baukosten durch Vereinfachung der Bauweise gefordert werde».
In dieser Beziehung seien zwei Namen in der Oeftentlichkeit beson¬
ders hcrvorgetreten : Bürgermeister Büchner-Mannheim '

und Ar¬
chitekt Paulsen -Berlin . Beide halten Einsparung durch Verein¬
fachung für dringend erforderlich. Die Frage , ist die Wohnung fö*
4500 RM . möglich und wie sie aussieht , zeigte der Redner an Bei¬
spielen grober Städte Bremen , Mannheim und Köln . Letz¬
tere hat ein Neubauviogramm geschaffen mit 1000 Wohnungen »»
einem Mietpreis von 25—30 RM . Praktisches Bauen auf die!««»
Gebiet werden die ausschlaggebende Klärung verschaffen und a»i
den Weg zur Lösung des Problems führen .

Den Rednern wurde für ihre lehrreichen Ausführungen , die P*
mit Lichtbildern unterstützten, herzlicher Beifall zuteil .Es entwickelte sich eine sehr rege Diskussion , an der sich d>«
Herren Bürgermeister Büchner-Mannheim , Stadtbaurat Dr . Do>»'
mer, . Bürgermeister Ritzert -Durlach , Regierungsbaurat Fischer,
Fabrikant Braun u . a . m . beteiligten .

Heu Brunisch griff in seinen Schlußworten noch einzelne in der
Diskussion gemachte Ausführungen auf und wies auf die Bedeu¬
tung des heutigen Abends hin . Nach Worten des Dankes an
Erschienenen konnte er di« Aussprache beenden. -ll-

Vie Vorgänge im Reichstag in den letzten
Tagen und Sie RegierungsbtlSuny

bilde« das Thema , das in der am kommenden Freitag , #**
11. Avril , abends halb 8 Uhr, im Friedrichshof stattfindend«»
Hauptversammlung behandelt wird . Reichstagsabg . Eenolst
Dr. Marn « hat als Referent für diesen Abend zugesagt.

Diese » aktuell« Thema dürfte den Genossinnen und Genossen a» '
spornen, für einen regen Bersammlnngsbesuch Sorge zu trag «»-
Bilde » doch in den Kreisen der Parteigenossinnen und Genoss«»
die letzten Vorgänge im Reichstag den Gesprächsstoff in erhöhter »
Matze . Obwohl die örtliche Parteileitung grundsätzlich den Mitt¬
woch als den Tag für Parteiversammlungen vorgefehen hat , kon»^bei Einberufung dieser Versammlung dieser Grundsatz nicht et '1
recht erhalten werden, denn mit Rücksicht darauf , datz zur Behänd-
lung dieses Thema» nur ei» Referent in Frage lammen kann, #cr !
Reichstagsabgeordneter ist , war es unmöglich, einen anderen T««' 1
min zu bestimmen.

Wir ersuchen di« Leiter der Arbeiterkorporationen diesem Ü*‘
stand« entsprechend Rücksicht walten zu lassen .

Die Patteifunttionär « werden gebeten, bereits schon getraft -»
Dispositionen zurückznstellen .

Die öttliche Parteileitung erwartet einen rege« Beiut -
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| Rintheim
Fernsprechautomat im Stadtteil Rintheim . Im Vorraum

ehemaligen Rathauses — Hauptstraße 52 — ist dieser Tos «
Münzfernsprecher zur öffentlichen Benützung zur Aufstellung ®
langt . Die Einwohnerschaft bat diese Einrichtung freudig ?
grüßt , zumal der Automat zu jeder Tages - und Nachtzeit be » »
bar und infolge seiner zentralen Lage für jcdcr«^ - "
reichbar ist.
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Veranstaltungen
Aufführung der Matthäus -Passton . Den Wünschen in »

weitester « reise der Karlsruher Einwohnerschast und der Bevölkerung
serer Nachbarorte entsprechend, wird auch in diesem Jahr « am Karst «' ^

Jg biC 0kN-»44tz»» ,»L-M «-»ss1i1ll hnn rtlt 3V „große MalthäuS -Possion von Johann Sebastian «
in der Festhalle zu Karlsruhe zur Ausführung gebracht. Die

ehester des Badischen Landestheaters und mehreren hiesigen und aus^
-

tigen Solisten das gewaltig « und unvergängliche Werk wiederzugehen
den Besuchern der Ausführung damit erhebende Stunden zu bereiten. ‘
musikalische Leitung liegt in Händen des Kapellmeisters Dr . Heinz K n ° <
Dirigenten der KarlSruber ghorverctnigung : als Solisten wurden }
mersänger Franz Schuster ( Jesus ) , Kammersänger Wildelm N e n>« " ■
( Evangelist ) , ferner Kammersängerin Mali « F a n z , Kammersan^ ^
Magda Strack , Opernsänger Ad. S ch ö p s l t n , Konzertorganist
Krauß von der Badischen Hochschule für Mustt (Orgel ) und Pr - f° u .^,in
Max D e i s s e r t, Berlin ( Cembalo ) gewonnen . Außerdem
Knabenchor der NebeniuS - und Uhlandschule Mitwirken. Wie au»
Anzeige unseres heutigen Blattes hervorgevt , sind Eintrittskarten v« ^
Auskunstsstelle II des BerkehrsvereinS und den Mnstkalienhanvm
Fritz Müller und Franz Tafel zu erhalten .

Ab Montag , den 14. April , findet ein kurzes Gastsp'« '
^ ,Colosseum.

Sensation , und Lachbühnc Berlin im Colosseum-Theater statt . Zur ^ ( ,
siihrung gelangt das Deiektipstllck von Edgar Wallace »Der A! a n ^ s
seinen Namen änderte ' . Dem Ensemble gebt
voran und der Name Edgar Wallace dürste sowohl durch >«kn« .
alz auch durch sein« spannenden Bühnenwcrke , wie u>nr«r
in weitesten Kreisen bekannt sein.

. Zinker
"

Veranstaltungen

Ai V

Donnerstag , 10. April :
^Bad . Landeslhcaicr : Di« Affäre Drehsus . 19 -30 Uhr .

« estdenz . Lichtspiele : Simba , der König der Tiere .
Colosseum: Der groß« Lachschlag -r : Der doppelte Erich.
Palast -Lichtspiele : Der HerzenSphotograph .
Lchauburg : Tonfilm : The singing Fool . (Al Jolfon ) .
Atlantik -Lichispiele : DaS Problem der Mutterschaft.
Gloria -Palast : Der Fleck aus der Ehr .
» ammer -Ltchtspiele : Die neuen Herren .
Union -Theater : Madame im Schlafwagen .
Kaffer Bauer : Tanzabend . ( l . •
Hammer & Helbltn» , Kaiierstraße 155/157 (Berkauisräuuu, : ^

— Vorführung der Rekord-Schnellkochens . Bormtttag »
Mittags .
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Nus Wittelbaöen
Bruchsal

Die ArVeit«» arktla »« i« Arbritsamtsbezirk Bruchsal
i« Mir ,

Di« Zahl der Arbeitsuchenden hat im Arbeitsamtsbezirk Bruch-
im Monat Mär « gegenüber dem Vormonat um 439 abgenom-

> en und betrug am 31. März 4444 . Die Zahl der offenen Stellen' it im März von 314 auf 404 gestiegen. Die Vermittlungstätigkeit
Matzte insgesamt 825 Arbeitsstellen . Im Vergleich zum Vorjahre
pocut« t diese Vermittlung sziffer ein« Abnahme von 122 Bermitt -
ung«n. — Di« Zahl der arbeitslosen Unterstützungsempfänger ist

j*n 3924 auf 8497 gefMen und die der Krisenunterstützungs-
Miänger von 380 auf 887 gestiegen. Am gleichen Zeitpunkt des
Miahres wurden 4793 Arbeitslosenunterstützungsempfänger und" 0 Krisenunterstützunssempfänger gezählt.

Dre Besserung der Ardeitsmarktlag « schreitet nur langsam vor«
KUs ; besonders zu wünschen übrig lätzt die Beschäftigung im
?*tt8ttoerbe. Die bisher verhältnismähig noch gute Beschäftigung

Zigarrenindustrie hat sich zusehends verschlechtert .
« US demNIbial

. Langensteinbach Roch wenige Stunden trennen uns von dem lln -
Maltuugsabend des Volksfreandoerlages . Bringe heute abend,
jlibr , in die Festhalle jeder Bolksfrenndleser seine Nachbarn und
Kanute mit ; denn die Borführung des Films „Die Mutter " fand
Tjttorte große» Beifall . Da di« Veranstaltung «intrittskrei ist, ist
Hermann rin Besuch möglich . Kinder unter 18 Jahren haben kei -" n Zutritt . Also: Auf in die Festhalle l
» Etzenrot . Samstag , 5. Avril , fand im Gasthaus „Zum Hirsch" die
Kueralveriammlung der Sozialdemokratischen Partei statt . Der
Arteivorsitzende erstattete den Geschäftsbericht. An der Diskussion
^ siligten sich die Genossen Eemeinderat Alois Schäfer . Ge -
»kinderat Leopold Ebnes , Friedrich Vogel und Ludwig
? 1 8mer . Die Diskussionsredner erklärten sich mit dem Eelchäfts-
^ icht einverstanden . Der Kassier erstattete Bericht über den Stand

Kasse, die sich in Ordnung befand, worauf Entlastung erteilt
Mde . Gemeinderat Schäfer erstattete Bericht über die Ee-
Aurdevolitik. Eemeinderat Genosie Leopold Ebnes berichtete
M die soziale Wohlfahrt . Anschlietzend wurde die Neuwahl vor-
^ ommem die wieder auf die alte Vorstandschaft fiel, mit dem
gossen Johannes Hänle als Vorsitzender. Genosie Hänle dankte
A . Versammlung für das .entgegengebrachte Vertrauen . Mit der
Morderung , mitzuhelfen , um den Parteiverein vorwärts und
^ wärts zu führen , konnte die Versammlung um 11 .30 Uhr ihren
^ chlutz finden.
« chern

Me da» Hakenkreuz mit der Wahrheit umgehtl
, Elus Obersavbach wird uns geschrieben : Letzten Sonntag fand
^ Gasthaus „zum Löwen"

, in dem auch der „Führer "
, das natio -

M ^ ialistische Hetzblatt aufliegt , unter dem Vorsitz des ebemali -
Majors Neuville vom Gut Aubach bei Lauf , ein« Hitlerver -

>* >nlllng statt , in der wieder einmal der frühere Minister des
^
"neru Dr . Remmele nach Hakenkreuzmethoden behandelt wurde.

wäre Raumvergeudung , auf die „Rede" eines mit geistigen
ff, **1* nicht sonderlich gesegneten jungen Hitlerianers namens
^ ttner aus Karlsruhe näher einzugehen. Aber ein Beispiel

u»as der Redner der Versammlung — meist Landwirte —
yMren gab, sei umern Lesern doch nicht vorenthalten . Der Herr
^ -ner führte u . a. aus : „Wenn er, der Redner , auf dem Ar-
i^ amt sitzenwürde und es käme ein Minister Remmele, um
ŝ Ytiitzung zu holen bezw . stempeln zu . gehen, so würde er ihn

was waren Sie ? Wenn Remmele erklären wiirde, Minister
yz- 2nn «rn , dann würde er, Plattner , weiter fragen : , ,was

„Was waren Sie früher ?" Wenn Remmele dann sagen
lell , L Müller , so würde er , der Redner , erwidern , der Minister

bei Mannheim über die Rbeinbrücke gehen, links wäre ein
ŝ - - dort könnte er Arbeit finden ! Mit solch einfältigem Ge¬
fitzt« wurden die Hörer unterhalten , und dies« Partei schimpft
W af*t Arbeiterpartei . Ms der Redner sich heiser geschwätzt
s»l, !s: mutzte der Herr Major a . D . auf die Bretter und weiter
«i Dom selben Geiste beseelt, führte Neuville u . a. an , dah

^ Eine Reise gemacht habe. Im Abteil habe er mit einem
. Ein Gespräch gehabt , der ihm verraten hätte , daß er jetzt

»i, sei , früher 1,50 M Stundenlohn gehabt habe und jetzt
60 M Arbeitslosenunterstützung beziebe . Die Behauv -

be ~ . ~ “ . . .
ur

„ _ _
■ Aber wenn man aus den Bauernfang gehen wilh darf

Win ? an Unwahrheiten nicht fehlen lassen , sonst glauben die
^ rte ja nicht. Solche Leute , wie Herr Neuville wagen , gegen

kl"* 8u Staatsform zu hetzen und schämen sich nicht einmal ,
^ ^ .nsion von hunderten von Mark von derselben beschimpften
*h^ "lrk in di« Tasche zu stecken . Etwa 20— 25 Mann der Orts -
?k Z Kappelrodeck der Hitler , darunter Herr Dr . med. Steinhart
tzĥ avvelrodeck , bildeten in der kleinen Wirtsstube den Saal -

^
endurg

Tine öffentliche Versammlung
fuchsten Samstag , de» 12. Avril , 20 Uhr, in der „Michel-

r Cc Reichstagsabgeordneter Genosie Schöpflin wird
Me, » Kämpfe im Reichstag um eine gerechte Verteilung der
^ rq „ . Sechen. Dieser Bortrag dürfte die weiteste Oeffentlichteit

tz,-, Vorgänge im Reichstag in letzter Zeit interessieren. Man
.„ Enheit . einmal « inen sachlichen Vortrag zu hören, im Ge-

8».?^ demagogische » Redeweise der nationalsozialistischen Red-
^

* Aussprache ist, «gesichert .
^

htz^ lEtzbahnarbeiter des Reichsausbesierungs- und Reichs-
etebswerks Offenburg zu den Abbaumahnahmen der

$20 Eisenbahnverwaltung
Op? 7>Avril , nach Arbeitsschluh, nahmen die Arbeiter
v-^ chast

" « isenbahnwerke Stellung zu den von der Reichsbahn-
hr onten Abbaumaßnahmen . Der Geschäftsführer der

^ Offenburg des Einheitsverbandes der Eifenbah -
b gab die von der Reichsbahn-Hauptverwaltung be-

^ 4te, Personaleinschränkung hekannt . (Wir haben diese
^ M «rReichsbahn -Hauptverwaltung bereits in unserer
^ Die Atzten Dienstag bekanntgegeben und kritisch bespro-

hF 'e Disk »m
b- Dolksfr .)

d,Mt >
' M̂sredner der Versammlung vertraten einmütig die

von der Hauvt -

&

»e»!̂ tuna Wersonaleinfchränkung so wie sie
te

'Mten w - j ^ ,dr.E . durchgefuhrt wird , nicht erforderlich ist. Sie
» • e Ansicht , dah die von den Gewerkschaftsvertre-

^ i^ ^ichzig ." sklnwendungen voll und ganz berechtigt sind . Wenn
durch die Reparationsleistungen ihre

unh x! . ^ ?dnung halten kann, so muh die Reichsregierung
die z?^ bn b- sz- ^ ^ achlatz eines Teils der Derkehrssteuern der

Ä ihre Finanzen zu sanieren . Gleichzeitig mützte
«nnilkenOT °tt Reichsbahn -Hauptverwaltung klar machen ,

b-n - Eufge-xn- .^ usgaben , die von den Vertretern der Gewerk-
^ uh-L^ Mt endlich eingespart werden ; dann wäre

z, sanieren
"^" ^ Arbeiterentlasiung die Finanzen der

^ utschltetzung , die von der gut besuchten Versamm¬

lung einstimmig angenommen wurde , kommt die Ansicht der Ver¬
sammelten voll und ganz zum Ausdruck:

Die vom Einbeitsverhand der Eisenbahner Deutschlands, Orts¬
gruppe Offenburg , einberufene Versammlung der Werkstätte« und
Bahnbetriebswerk -Arbeiter verurteilt aufs allerschärfste das Vor¬
gehen der Reichsbahn-Hauptverwaltung bei Sanierung der Finan¬
zen der Reichsbahn.

Die Versammelten vertreten einmütig den Standpunkt der Ge¬
werkschaften , dah es nicht notwendig ist, Werkstätten zu schliehen
und Arbeiter zu entlasten , so lange noch Millionen von Mark un¬
nütz verausgabt und verschleudert werden, für Tenno , Bahnschutz ,
Panzerzüge , Soldatenspielerei , Korruptionszulagen , für Sportver¬
eine und für unerhört hohe Gehälter der leitenden Beamten . Sie
protestieren gegen jede Entlassung von Arbeitern , so lange noch in
den Raw 's und Vw's Ueberzeitarbeit geleistet werden muh.

Die Organisationsleitung wird aufgefordert , alles auszubieten,dah die Entlassungen verhindert werden. Den unorganisierten
Eisenbahnern muh klar gemacht werden , dah nur durch Schaffung
einer starken Organisation , deren Leitung allen Ernstes gewillt ist,die Arbeitszeit »u verkürzen, den Machtgelüsten der Eisenbahn-
Hauptverwaltung Einhalt geboten werden kann. Wenn das ge¬
schehen ist, kann die Reichsbahn-Hauptverwaltung gezwungen wer¬
den , andere Maßnahmen »u ergreifen , um ihre Finanzen in Ord¬
nung zu bringen , als durch Arbeiterentlasiungen , wodurch nur neue
Erregung in das Personal getragen , das Heer der Arbeitslosen
vergröhert wird und neues Elend in Hunderten Familien einzieht.

Weinversteigerung in Durbach
Bei der Weinversteigerung der Mnzergenossenschaft Durbach in

Durbach war das Geschäft ziemlich flau . Es konnten aber nach
der Versteigerung noch einige beträchtliche Käufe abgeschlossen
werden, so daß ca . 80 Hektoliter und 200 Flaschen verkauft wur¬
den und zwar 45 Hektoliter Weihwein . 4 Hektoliter Clevner , 21
Hektoliter Klingelberger und 10 Hektoliter Ruländer . zu Preisen
von 105—125 RM . Auherdem schweben noch weitere Geschäfte , die
ebenfalls zu einem Abschluß kommen werden.

* •

Seuchenstatistik. Am 31. März 1980 waren im Lande Baden ver¬
seucht mit Maul - und Klauenseuche: Amtsbezirk Bühl (Gemein¬
den Erohweiher , Neusatz , Sasbachwalden , Niederrimstngen , Königs -
bach, Reichenbach ) . Schweineseuche und Schweinepest: Breiten
(Diedelsheim , Flehingen ) , Bruchsal (Stetffeld ) , Emmendingen
(Balingen , Endingen ) , Heidelberg (Heidelberg-Handschuhsbeim) ,
Karlsruhe ( Karlsruhe -Beiertheim , Knielingen , Knielingen -
Maxau ) , Lahr (Meihenheim ) , Mannheim (Sandhosen , Schwetzin¬
gen , Seckenheim ) , Mehkirch ( Bietingen , Boll , Kreenbeinstetten ,
Langenbart , Leihertingen ) , Offenburg (Oberharmersbach ) , Pforz¬
heim (Eutingon ) , Sinsheim ( Evvingen , Adelshofen , Gemmingen.
Jttlingen , Obergimpern , Richen , Schlüchtern) , Staufen (Biengen ) ,
Tauberbischofsheim, Villingen (Tennenbronn ) , Waldshut (Dogern,
Jndlekofen ) , Wertbeim ( Höbefeld) , Räude der Einhufer : Karlsruhe
(Staffort ) , Kehl (Kehl) , Lahr (Schmieheim) , Mannheim (Mann¬
heim) .

Fachkurs über Anlage und Untersuchung von Blitzableitern . Das
Landesgewerbeamt wird in der Zeit vom 23. bis 25. Avril einen
Fachkurs über Anlage und Untersuchung von Blitzableitern in
Karlsruhe veranstalten . An demselben können Schlosser , Schmiede,
Blechner, Dachdecker und Elektroinstallateure teilnehmen . Personen ,
die sich mit der Herstellung und Prüfung von Blitzableiteranlagen
befassen oder besasien wollen , werden hiermit auf die Vernanstal -
tung aufmerksam gemacht . Die Anmeldungen zu dem Kurs sind bis
spätestens 8 . AvrU 1930 beim Landesgewerbeamt Karlsruhe ein-
zureichen . Die Unterrichtsgebühr beträgt 3 RM .

Mit dem Faltboot nach Kalifornien - Der auch in südwestdeut¬
schen Paddlerkreisen wohlbekannte Svortschriftsteller C . B . Schwerla
tritt neuerdings eine abenteuerliche Faltbootreise an . Er hat sich
am 3. Avril in Bremen eingeschifft und ist mit der „Stuttgart " vom
Norddeutschen Lloyd zunächst nach Halifax in Kanada abgefahren .
Zwei Monate lang will er die Prärie - und Weizenvrovinzen Kana¬
das bereisen, um auf den Farmen die Auswandererverhältnisie
kennenzulernen. Anschließend begibt er sich nach Kalifornien . Er
wird dort in erster Linie den Coloradofluh im Faltboot befahren ,
eventuell noch eine Faltbootfahrt auf einem mexikanischen Ee-
wäsier riskieren . — Die ganze Reise wird etwa ein halbes Jahr
dauern . — Schwerla , ein Münchener , hat bekanntlich bereits im ver¬
gangenen Jahre die Rocky Mountains im Faltboot durchquert und
in vielen Vorträgen und in einem Buch feine Erlebnisie reizvoll ge¬
schildert.

Bezirksarbeitersäugerfest in Schramberg am 28., 29 . und 30. Juni .
Der „Freie Volkschor " Schramberg feiert jn diesem Jahre sein 25 -
tähriges Bestehen, verbuyoen mit dem Bezirkslängerfest des 9. Be¬
zirks, Gau Württemberg . Trotz der Schwere der Zeit haben sich
neben den Sängern des Bezirks, eine Anzahl Arbeitergesana -
vereine , besonders erfreulicherweise aus dem nahen Baden , selbst
aus der Mannheim —Heidelberger Gegend, angemeldet , so dah mit .
einem annehmbaren Besuch gerechnet werden darf . Wir ersuchen
alle Arbeitergesangvereine , soweit sie sich noch nicht angemeldet
haben , dies baldigst zu tun . Die Arbeitersänger und di « Feststadt
Schramberg , die herrlich gelegene Fünftälerstadt des Schwarzwalds ,
werden alles daran setzen , das Fest zu einem würdigen zu gestalten
und den Arbeitersängern genuhreiche Stunden zu verbürgen .

Letzte Nachrichten
Friedenskundgebung am Chemin des Dames

Paris , 10. Avril . (Funkdienst.) Reichötagspräsident Löbe bat
dem Matin eine Erklärung über die von französischen Kriegsteil¬
nehmeroerbänden geplante Zusammenkunft mit den deutschen
Kriegsteilnehmern am Chemin des Dames übermittelt . Löbe
billigt den Gedanken dieser einzigartigen Friedenskundgebung , an
der auch Briand persönlich teilnehmen werde, aus vollem Herzen.
Es fei wirklich ein grobes Ereignis , wenn Tausende alter Soldaten
zweier einst feindlicher Völker sich auf ehemaligen , Schlachtfeldern
zu einem feierlichen Schwur für den Frieden vereinigten . Die Teil¬
nahme des Reichsbanners an dieser Friedenskundgebung werde der
Welt beweisen, dah es in Deutschland nicht nur Ludendorffe und
Hitlerleute , Stahlhelmfanatiker und Kommunisten gäbe. Die
schwarz-rot -goldene Flagge der Weimarer Republik webe über Mil¬
lionen arbeitssamer Deutschen , die nur den Frieden und dre Ar¬
beit zum Wähle der ganzen Menschheit wünschten

Falschmllnzerwerkstätte entdeckt
Löbau, 10 . Avril . ( Funkdienst. ) Jn der Wohnung eines 60jähri -

gen Fabrikangestellten in Bilin wurde eine Falschmunzerwerkstatt
gefunden. Es wurden 6 Kisten mit photographischem Material ,
Chemikalien , tschechische und reichsdeutsche Stemvelmarken , Platten
zur Herstellung von 10-Dollarscheinen, 1 -Dollarstempel und viel
halbfertiges Material vorgeftlnden und beschlagnahmt. ,

St» ZU < Arik«,
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Karlsrnbe
Wasiersportverein e. B . Monatsversammlung am 10. April ,abends 7 Uhr, im Volkshaus .
Stadtausschuh für Arbeitersport und Jugendpflege . Umstände¬

halber wird die Ausschuhsitzung auf kommenden Montag verschoben
( Anfang 8 llbr . Lokal Volksbaus ) . 3014

Arbeitsgemeinschaft relig . Jungsozialisteu . Freitag abend 8 Uhr
im Jugendheim (Leseiaal) Fortsetzung der Aussprache „Klasien-
kampf". 3020

'Die. 3ioßi§ei AenUMet:
Vorsicht beim Betreten des Fahrdamms !

Am Mittwoch nachmittag lief in der Rüppurrer Etra «ein 7 Jahr « alter Junge beim lleberqueren des Fahrdamms eine,.
Motorradfahrer ins Vorderrad hinein und fiel zu Boden . Et
schürfte sich das Kinn auf . — Jn der Wilhelmstrabe kam ein
6 Jahre alter Juno « beim unvorsichtigen Ueberfchreiten der Straße
angesichts eines plötzlich neben ihm auftauchenden Motorradfahrers
vor Schreck zu Fall und verletzt« sich am linken Knie.

Schwerer Berkehrsunfall
In der Rastatter Straße wurde am Mittwoch abend ein 51 Jahrealter Maurer aus Mörsch , während er auf seinem Fahrrad den

Fabrdamm im Zug der Löwenstrahe überquerte , von einem aus
Richtung Ettlingen kommenden Personenkraftwagen erfaßt und zuBoden geworfen. Er zog sich hierbei innere Verletzungen zu . Der
Kraftwagenführer brachte ihn in seinem Wagen nach Hause . DasFahrrad wurde zertrümmert .

Unfall eines Matrosen
Auf Schiff Merkur , zurzeit im Mittelbecken des Rbeinhafens ,

stürzte ein Matrose infolge eines unglücklichen Umstandes vom Deck
in den leeren Schiffsraum , wobei er sich eine leichte Gebirnerschüt-
teruyg zuzog.

Weitere Unfälle
Ein Motorradfahrer , der am Mittwoch früh beim Einbiegen vonder Zeppelinstraße in die Bannrwaldallee di« Ecke schnitt , fuhr *md

Radfahrer an und warf sie zu Boden . Während die Beteiligten heil
aus dem Unfall bervorgingen , wurden die Fahrräder stark be¬
schädigt .

Die 60 Jahre alte Frau eines Werkmeisters kam in ihrer Woh¬
nung durch Ausrutschen zu Fall und brach sich den linken Oberarm .

Diebstähle
Am Mittwoch vormittag entwendete ein unbekannter Täter den

Ecke Ritter - und Kaiserstrabe haltenden Personenkraftwagen eines
Kaufmanns von hier . Der Wagen wurde heute morgen in der Lau -
tevbergstrahe wieder aufgefunden .

Am Mittwoch abend wurde einem Kaufmann aus Bühl auf dem
Marktplatz ein Ovelwagen ( Zweisitzer mit blauer Lackierung . Er¬
kennungsnummer IV B — 9470) gestohlen.

Einem Kaufmann aus Göppingen kamen aus seinem in der He-
belstrahe abgestellten Personenwagen eine Aktentasche mit verschie¬
denen Papieren im Gesamtwert von etwa 30 M abhanden .

Aus dem Keller der Gewerbeschule wurde ein Herrenfahrrad ,Marke Fidelitas , im Wert von 100 M gestohlen. — Jn der Hardt¬
strabe wurde ein Herrenfahrrad aufgefunden , das vermutlich
irgendwo gestohlen worden ist.

Aus einer Wohnung in der Schückstrabe wurde ein Sparkassen¬
buch mit einem Guthaben von 650 M entwendet . Der Täter hat
630 M davon abgehoben. — Auberdem wurden mehrere kl - ' -
Diebstähle angereigt .

Betrug
Ein lediger 27 Jahre alter Kaufmann , zur Zeit unbekannten

Aufenthalts bat durch Vorspiegelung falscher Tatsachen eine Frau
in der Kriegsstrabe um 435 M betrogen . Der Täter hat sich auher¬
dem durch Unterschlagung und Verletzung des Briefgeheimnisies
strafbar gemacht .

Wegen Erregung öffentlichen Aergernisfes
wurde ein 41 Jahre alter Hilfsarbeiter von hier von der Fabn -
dungsvolizei festgenommen und , da er im Verdacht steht, noch
mehrere unaufgeklärte strafbare Handlungen gleicher Art begangen
zu haben , ins Gefängnis eingeliefert .

Lichtspiele
Zur Erftaufführung des prelSgelrönten FllmS „Die neuen Herren" in

den « ammee-Lichtspielen wird uns geschrieben : Es ist eigentlich amüsant ,
daß diese Satire aus das Parlament und manchen Parlamentarier aus¬
gerechnet in Frankreich, dem Herstellungsland , verboten wurde . Es handelt
sich nur darum , dab der Obermonteur der Großen Over plötzlich Abge¬
ordneter und ein paar Tag « daraus ArbeitSminister wird . Das trifft sich
für ihn deshalb besonders gut , weil er inzwischen ein BerhSltnis mit
einer kleinen Balletteuse angefangen hat . Schade, daß der Führer der
Gegenpartei , der Graf d« Montoir «, auch in die Tönzerin verliebt ist und
deshalb schleunigst für den Sturz seines Nebenbuhlers sorgt . Di« Klein« ,
um die der Streit geht, stellt nachher reflgntcrt sest , daß dem einfachen
frischen Menschen die schnell« Karriere nicht bekommen Ist und daß ste
letzten Endes bei dem alternden Grasen doch am stchersten und besten
aufgehoben ist . Trefflicher die Neinen Momentbilder aus den Probesölen
der Opera . Die Sitzungen im Parlament . Ein kleines - Kabtnettstückchen
die Triklszenen, in denen stch ernst« , disputierend « Abgeordnet« in leicht
beschwingte Balletteusen verwandeln . Ueberraschend, wie man selten
schöne Naturaufnahmen in di« Handlung einordnete . Wie man den Eiffel¬
turm und di« Seine zum Miispielen zwang . Glücklich di« Führung der
Schauspieler , unter denen Gaby Morlay , Henry Roustel und Albert
Presean in erster Linie zu nennen find. Ein Mittelding zwischen Kam¬
merspiel und Ausstattungsstück. Ein Film , bei dem Sujet , Spiel
dramaturgische Ausarbeitung selten gut zusammenNingen.

«

Wasserstau- - es Rheins
Basel 35, gef . 4 ; Waldshut 230, gef. 1 ; Sckusterinfel 92 , gef . 8 ;

Kehl 223 , gef . 9 ; Maxau 402, gef . 10 ; Mannheim 296 , gef . 23, Caub
218, gef . 7 Zentimeter .

Briefkasten - er Redaktion
N. N. 14 . Der Mieter ist nicht verpflichtet, beim Verlasien der

Wohnung dieselbe instand zu setzen, denn in der Miete sind die
Instandsetzungskosten schon inbeiriffen .

A. R . Reichen Sie Klage auf Räumung beim Amtsgericht ein.
S . St . Die betreffend« Krankenkasse ist nur zur Zahlung der

statutengemäh vorgesehenen Gebühren verpflichtet. Eine Klage
wegen dieser Sache dürft « wenig Erfolg baden , da bis jetzt Urteile
der von Ihnen geschilderten Art nicht ergangen sind.

K., Berghausen . 1 . Ihr Wunsch wurde bereits durch Veröffent¬
lichung der betreffenden Abgeordneten am Montag erfüllt . 2. Die
Gebühren richten sich nach Zeit der Inanspruchnahme der Wehr
und Entfernung des Brandherdes . Der von Ihnen angMhrte
Betrag stimmt nicht , wie uns auf unsere Information bin mit¬
geteilt wurde . Nicht einmal ein ganzes Drittel des angefichrten
Betrages wurde in Rechnung gestellt . Auberdem zahlt ja nicht die
Gemeind« die Gebühren , sondern die Gebäudeversicherungsanstalt.

Basalt . 1. Natürlich kann der Arbeiter Schadenersatz verlangen
und »war bei der Behörde , die die Sprengung des llnterstandes
veranlaßt hat . 2. Nach unserer Auffassung ist dem betreffenden
Bürger Unrecht geschehen. Er soll sich beim Eemeinderat beschwe¬
ren und wenn die Beschwerde erfolglos sein sollte , eine Beschwerde
an das Bezirksamt richten. 3 . Di« Kündigung ist deshalb nicht
gültig , da auch der Mann den Vertrag unterschrieben hat und er
deshalb von der Kündigung in Kenntnis gesetzt werden muh . Eine
Räumung der Wohnung kann nur durck» Urteil des Amtsgerichts
erfolgen.

Nr . 1050. Uns ist von der ganzen Angelegenheit nichts bekannt.
Erbs^ rkt. 1 . Unseres Erachtens kommt hier eine Aufwertung

nicht in Frage , denn die anderen Erben haben nicht bestimmt, dah
das Geld an der Svarkasie angelegt werden muh . Das Geld hätte
gerade so gut in Sachwerten angelegt werden können und war «
der Entwertung deshalb nicht verfallen . 2. Es ist dies zulässig ,
wenn di« anderen Erben damit einverstantzM sind.



Sette 10 DolksfreunL . Donnerstag , den 10 . April 1930

Damenstrümple
DamenstrumpieÄ W0

!
leä^Ä « paar -.55

Damenstrümple - .75
Damenstrumpie 1 .25
Damenstrümple 1 .45
Damenstrumpie 1 .95

DamenuidSGhe
Damen-Tragernemu mi‘ SpitzeoSir,ÄT ^ .95
Damen-Hemd ä “4 "1

! 1 .95
Damen-nachiiiemd sSäkSSä1 2 .95
Damennachthemd 2 .95
Damen-rrinzefirock 2.95

Trikotagen
Kinder -Schiüpier ““ " ÄS -.95an
Damen-schiupier Baumwol,einÄÄ -.95
Damen-Hemdchen K ebSi .95

Macco, farbig , gute solide Aus- ITC
führung . osterpreis l . fd

Herren-EinsatzhemdenäSS 1 .95

Ben uTtichweiche
Uiccon 80x 80, guter Cretonne mit Klöppel - | QC
niooGlI Einsatz. . Ostarpreis U«
Kissen 80x80 , mit ®chBn®r ] gj
aeiinezug “ä ?chäsÄsrs 9.95
Tischtuch Ware?

60’
. 2.95

TiCPhtllPh 130X130, Damast , schneeweiß ge- Q PC
1lOblllllbll bleichte Qualität . . . Oelerprele O .Hd

Herrensocken
Herrensocken .85
üerrensocken JMuarimu& Ä 'S -.85
UMiMncni>bon Kunstseide , plattiert, unser 1 IC
nMrüIoublivII Schlager OsierprMs Paar l . f«
KinderstrumpfeÄÄÄÄ .99
Kinderstrümpie SÄÄ .89

Kunltseid. Wäiche
DamenschlüpferKunstse,d äÄrÄ 1 .95
Damen -unterkleid 2.95
Damen-llnterkleid 3 .95
Damen Unterkleid & Se «Ä 5.95
KlnderrOCk glatte Kunstseide , Länge 46 cm . 1 .19

Herren-Artikei
Herren-Oberhemd Ächef̂ siieÄ 0* 3 .95
Uonnon weiß,miteie ?. Kunstseid .- Q QC
nGI 1 Cll Einsatz . . . osteroreis u .9d
Stehumiege -Kragen ^ a^ cboKr s&e» .59
SelhStbinder einfarbig in allen Farben . . . .59
Herren Ledergüriel braun . osierarei * .95

Gardinen
Landhausgardine 60 cm br. m. Hohisaom Mtr. »55
Landnausgardine voue . . oeserpreie Mtr. >95
Halbstore mit hübsch. Einsätzen osterpreis *95
Madras Garnitur echtfubig . . osnrprsM 2 .95
FlammenripsÄ indantÄV 2 .90

Leder - u.Spielwaren
Cphlllnan7DnIhr Mädchen und Knaben , gute 1 7C
OüllUII ÖIIICII haltbare Qualität . OWnflB l -lu
Aktenmappen sät s

.
ch,ÖS8e

.
rn- 3.25

Gummi-Bälle buntbemalt’ ,n "'“ÄL -.20an
Hasen auf Rauer ent*ückendM sä» „-,# -.95
IfaelaiUlianan Buchenholz roh , beliebtes Ge- . Cf)
ndolGltwaydll Sphenk . 08iernrflis >9U

Handschuhe
Damen -Handscnuha
mit Umschlag . flB
Osterprsl* . . . Paar .ad
Dämon -Handschuhe
Kunst9eide4nltmod - 1 QC
Stulpe . Paar l ud
Harren -Handschuhe
^

elb , Lederimitation ^ ^

Tascheniocher
Klnd.-TaschenlUcher
mit bunter Kante . QC
12 Stack . Osterpreis ad
Dam.-Tascnemocher
weiß Batist . IC
osterpreis . . . stack >d
Herr .-Tascneniucher
weiß , mit bunter . Oll
Kante . . oslerpreis -cU

Toiietie-mei
Seife in Geschenk -
kartOT s . Cfl
Karton 3 Stück . . . dv
Rasier -hpparai
im Etui . CC
vernickelt . du
Partam -Zerslduher
gefällige Form . QC
mit Hängeball » d

KonflUiren
schoKoiad .-Eier »°

Stück von ." dan

Schokold . Halen . 1flStück von «lUan

Zucker- Hasen , onPfund . . I .« U

Haushalt
Weingläser mit buntem Fuß . . osteroreis '.30
Bonbonnieren bunt> in reIiender^Äsg & .95
LikÖrSerViCe mit 6 bunten Gläsern . 1 .19
BrOtkaSten lackiert, schönes Muster . 2 .95
KUChenPlattenschön gepreßtes Glas . 1 .10

Ein groBer Posten
Oamen-Wäsche

zum Teil leicht angetrObt

zu besonders Preisen

wmmim
Artikel für den Oster -
puftz in großer Auswahl
zu unseren bekannt

billigen Preisen

i “ ' ch Sabol - Seezial -Shampopn für blendet u. dunkles Hm ,mit Haarzlaazpul IPik .f. 2 Waich . JO) Beacht« Si« um. Wettbewerb

Smerdesch»lt» I, II nnb III
Kmirrihk.

. Einladung.
Wir beehre» uns , zur Besichtigung der in

der Zeit vom 1 » . dir 17 . April 1S8 « statt
finvenden

Lehrlings- und Sdjiilerörteiten«
ergebenst jeinzuladen . Die Ausstellung ist eine
TeilauSstellung . Sie umfaßt !

1. Die in der Meisterlehre gefertigten Lehr-
lingLarbeiten der Gewerbeschulen I,
und III .

2. Schüierarbeiten au» den Fachabteilungen
der Maler und Buchdrucker.

8 . Schülerarbeiten aus dem WerkstStteunter-
richt der Schreiner . Zimmerer . Buchbinder,
Maichincnfchlosier, Mechaniker,. Auto» und

Feinmechaniker, (Siet

(Höhere

(Ganz

Fahrradmechamker ,
trcker und .

4 . Arbeiten der Malerfachfchule
Gewerbeschule!,

b . Arbeiten des BildhauersachkurseS
tagunterricht ),

6. Arbeiten der Fachschule für Elektrotechnik
(Ganztagunterricht ).

7. Arbeiten deSFachzeichenkurseS fürSchreiner »
gesellen (Abendunterricht ),

Ausstellungsort : Gewerbeschule, Adlerstr. 29
AusstellungSzeit : 13. April von II — 13 und
von It — >8 Uhr 14. bis einschl . 17. April

von 14 — 18 Uhr.
5511 Die Direktoren .

Karlsruher Haarsraaeabmd
Mittwoch, den 23. April 1930,
nachmittags Punkt ‘/?4 Uhr in
der GlaShalle des Stadtgartens

13 HauDiuerfammiuno

Matratzen
>ute, eig . Werkst .-Arb.
keegr . m. Keil

^ gs
«

>s «
von

« oll »,g .gesüilt« a8
4b, 41. 38, 32 £ .0

Kapokg ar .Jav a
ßg ,96, 91 , 83 , 76

Schla »afsla v . 76—126
Roßhaar v . 110—166
Vat .. « »ttrSste mit

Setter Kordel
oder Gurte

26,22,18,15 .60 IO
Schoner , gepolstert, v

6.60 an . Eig . Fabrik
Kein Zwischenhand.,
desh. miß. billig

Deckbetten mit 6 Psd
Fed . 49,43 , « A50
22 19 Iw

« tffcn mit 2 Psd Fed
15 , 13, 10, ß608.60

Federn gereinigt .hf30' 3' 2’ 754
rein weiße von A95
2915 £ an
Halbdannen « 85

7, 6, 4 - 4
Metall -Betten -

^gS
«

36, 29,26 , 23,
Lhaiselongne ga ^60. 64 . 43, 38,
Bettchaiirlongn « und
Losa von 96 A an

Freie Lieferung
Zahlungserleichterung
Ratenkausabkommen d.
Bad . Beamlenbank.
m . HACHUR. Karlsruhe
« aiserftraße Rr . 19

1. Tätigkeitsbericht
2. Entlastung de» Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastung der Kasiiererin
6. Verschiedenes.

Anträge hierzu bis zum 19 . April
Geschäftsstelle , Ritterstraße 7.

Rur für Mitglieder !

2999
an die

raren Bezirks-uertreter
in Holzdraht -RolloS und im¬
prägniert . Stoff -Rollos (Selbst¬
roller wird sofort eingestellt

Angebote an das Cegede -
r » arl » ,tz«.Ztamm h°u,^ wKi « arl .i

RöllofavrhhrOstßAdorf . «72

Arbeiter
Hosen iss
ans Ia Cord und

Manchester
besteVerarbeltnnfl

Waschbare
Hosen für Landbeuölh.
Bequeme Teilzahlung

Stotl -Dertrieb
KalserstraBe 203

Karlsruhe .

Hasenmutter , Hasenvater M .
mit 2 bunten Kindertüchern . y . . ww - /

Kindertücher mit bunten Tieren SSK «
3 Stück Im Karton M Jf

UISI68 n . uraifi Hunte Stickereitttcher ittr Deinen
Serie I 1 5 # Serie II 25 ^T Serie III ^ ^ 5 ^

Reinleinen Batisttücher
mit Hohlsaum für Damen . Stück 454 ?

Geschenkaufmachung mH 3 mag. DamentOctiem
Serie I 95 # Serie II 1 » 50 Serie II11 »98

Reinieinsn Herren - Gebrauchstücher SA .
Sück 55 # 45 # wW ^V

Elegantes Herren - Makotuch {
stück

mit Hohlsaum . < BA
farbig karlort oder gestreift . \

Aparte Einstecktücher
in modernen Farben . Stück 55 # 75 # * Pw

IKARL 5BÜHEM5 I s £

Wegen Umzug
Mäd .-Fahrrad , Kaffen »
Schrank,Knab.-Fahrrad
Spiegel (geschl.), Dam .»
Fahrrad , sowieHerrea »
Fahrrad , alles wie neu,
billig adzugebeu.
Klolefte 9II , flunjmonrt

Unstreitig der stärkste
blaue Arb . Anzug - innen
weiß mit Nieten - bar zu
Mk . ll .50u . 12 . 50 ( Dasbeste
v . Besten ) bei Friedrich ,
Zirkel 25a , EckeRitter -
str . ( Mitglied der SPD )
Auch Lehrlingsarbeits¬
anzüge . _ 28 3

Verlobungsringe
in echt Gold, das
Paar von 12 Mk. an
empfiehlt -ooo
cur . FranKie ,
Karlsruhe . Passaire

»er Stadt Karlsruhe
ln Baden-Baden

Wiedereröffnung am >6. April dieses Jahres
Verpflegungssatz 4.60 A täglich, für Kaffen und
auswärtige Selbst ',ahler 6 A . 448

Anmeldungen von 10— 12 Uhr werktäglich, beim
Städt . Kranken Han» Karlsruhe

4 Wanzen
Jetzt beste Zeit zurBrut -
Vernichtung. Nur mit
Plpneaal , 75 Plfl .
Allein zu Hab . Drogerie
Vb . W » I ». Jollhstr . >7 .
Badcnla -Drogerle ,
Kaiserstr. 246. m

GramWWil

Areiwillige
Versteigerung
Freitag , II . April ,

nachm . » Uhr , werde
ich Karlsruhe , Dur
lachcrftraße 47 , tm
Austrage gegen bare
Zahlung öffentlich bei '
steigern : 30ll
Betten , Schränke,Tische,-

zaschkommove , 1 Uhr,
versch .Bett » » .Weißzeug
Karlsruhe , 9. April 30 .

Burgman «
Gerichtsvollzieher .

Ei» Koffergrammophon
bill. z . verlaus . Zu erfr .
bei llaner , Berck»
müllerstr .Sa . IV [$ 332

Ken ]
gut erhalt , und
Glaaschranb

bill .z verkKirchenbauer
« erderstr . dl . Hinth

l

el

Schrankapdarat , sabrik
neu, lehr günstig avz, .
geben Marieustr . 8 -
l fast neuer Tischgram -
mophou m . 28 Blatt , f
40 .« ». verk . bei« recht.
HuttenheiwMheinstr .64

w Ke*!

SozialdemottaNschePartei
Karlsruhe
Freltag , de» 11 . April 19 » 0 , abcu »»
>/-8 Uhr , im Restaurant „Friedricheh » '

Voll -DersammlunS
Tagesordnung Die Vorgänge im
tag nnb die Regierungsbildung . .
Reserent ReichStagSabgeordn. Tr . Mar «"

Mit Rückficht aus daS äußerst aktuelle The «'"
erwartet zahlreichen Besuch Der Borst ««. '

vurlacher Anzeigen
Erhebung der HandwertSlaminel

Llmlage für 1930.
Das Verzeichnis der beitragspflichtig,,

Umlage liegt bis 23. d. M . auf dem W„,
bans , 3. Stock, Zimmer Nr. 6 , zur ® 'n
sichtber Umlagepflichtigen aus . . „r

Ich brrnge dies mrt dem Anfüge» ri,
allgemeinen Kenntnis , daß etwaige
Wendungen sogen das Verzeichnis >ULs
halb zwei Wochen nach erfolgtem Ab^ i
der. Frist schriftlich oder mündlich USL
gleichzeitiger Angabeder Gründe . bei » {

*s
ichlußvermeiden dahier vorzubringen »Z.

Durlach , 8 April 1930.
^

Der Oberbüraermeikter . _ _

DM' und INädchenbürgerfchvlr

len in

Einladung
, den 11. « prrl . nach.̂ .
galten die genannte»^ ,

alle ihre gemeinsame

ab.
Gchlußfeier

der Goetheschule ausgestellt.
^ Die Ausstellung ist geöffnet . po"
Freitag , den 11 . Avril

" nachmittag -
_ 3— Uhr . . . . 116:
Samstag , den 12. Avril von 10 12

und von 2—6 Uhr .

erwachsenen Angehörigen d^r
wie alle Freunde unserer Schule zo
eingeladen . „ , . on

Durlach , den .9 . Avril 1930
Das Rektorat .

« ruchfaler
lis der beitragspfitE^ L
ie Sandwerkskamnt ^

s,^
ichnungsjahr 1930/31 W

Das Verzeichnt
Betriebe für die ^
läge für das Rechnu
für die Dauer von "

spätestens
^

Bnlchfal. den 7 . Avril 1930...Ser Ob«rbSr»er»«V,r

r>
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